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Eine Kleminisien;.

Von einem Reichstagsabgeordneten .
C Berlin , 4 . Mai . In der gestrigen ersten Sitzung der Kom¬

mission für Schifsahrtsabgaben passierte dem Herrn Ministerialdirek¬
tor Peters ein Mißgeschick» das zur Ausgrabung einer pikanten
Reminiszenz Veranlassung bot . Um nämlich die Verschiedenheit
fischen den zu schaffenden Strombeiräten und den bereits vorhan -
oenen EisenLahnbeiräten auseinanderzusetzen , welche letzteren un -
clrich größere und wirtschaftlich wichtigere Fragen zu behandeln
Hütten , führte Herr Peters aus , tatsächlich seien die Eisenbahnen doch
Betriebe , die dem Staate Einnahmen verschaffen sollten !

Der Abgeordnete Bergrat Eothein , der durch seine Vorschläge
über die Strombeiräte diese Aeußerung des Herrn Ministerialdirek¬
tors provoziert hatte , beeilte sich, das unfreiwillige Geständnis fest¬
zuhalten, sobald es dem Munde des Sprechers entschlüpft war . Er
erinnerte daran , daß seinerzeit bei der Verstaatlichung der preußischen
Primtbahnen der damalige preußische Minister v . Maybach die feier¬
liche Erklärung abgegeben habe , daß in Zukunft die Eisenbahnen nur
im Interesse der wirtschaftlichen Förderung des Landes und des Ver¬
kehrs , und nicht mehr — wie bisher — in dem der um gute Dividenden
besorgten Aktionäre verwaltet werden sollten . Als Eothein dies
später im preußischen Abgeordnetenhaus einmal dem Minister
o. Miquel vorgehalten habe , um nachzuweisen , daß die spätere fiska¬
lische Ausnützung der Staatsbahnen mit dem ursprünglichen Ver¬
sprechen nicht im Einklang stünde , da habe ihm Herr v . Miquel kühl
und trocken geantwortet : „Wenn damals so etwas versprochen worden
wäre so hätte nian es eben nicht glauben sollen ; er sei wenigstens nicht
so t " . " ! gewesen , so etwas zu glauben ! "

T .cst verblüffende Antwort Miquels erregte natürlich , wie da¬
mals , so auch jetzt wieder bei ihrer Reproduktion in der Schiffahrts¬
abgabenkommisston allgemeine Heiterkeit . Sie wurde noch gesteigert ,
als Eothein aus der Vergangenheit die Lehre für die Gegenwart zog,
man solle Versprechungen von Regierungsvertretern gegenüber äußerst
vorsichtig fein . Auch Herr Ministerialdirektor Peters verspreche der
Schisfahrt goldene Berge von der Einführung der Abgaben auf den
Strömen : merkwürdig sei nur , daß die Schiffahrtsinteressenten selbst ,
die doch sonst gerne zuzugreifen pflegten , wenn sie einen Vorteil er¬
zielen konnten , diesmal merkwürdig skeptisch blieben . Es sei deshalb
dringend notwendig , Kautelen zu schaffen , daß es mit den Strömen
späterhin nicht so gehe , wie es mit den Eisenbahnen trotz feierlicher
Zusicherungen gemacht worden sei.

Diese Auseinandersetzüngen haben leider der Schiffahrtskommis¬
sion nur Anlaß zur Heiterkeit , aber nicht zur notwendigen Vorsicht ge¬
geben , denn die Anträge , welche den Strombeiräten eine beschließende
Stimme hinsichtlich der Schiffahrtsabgabe « gewähren wollten , wurden
abgelehnt und ihnen lediglich eine beratende Stimme konzediert .

- ■■■ ■i- . — . . ■ — — .■ i >— »

Tiengen (Trigonometer Frey -Freiburg ) ; Baden (Jungliberaler
Verein Generalversammlung ) : Söllingen (Rechtsanwalt Thorbecke -
Karlsruhe ) , Stebbach , Elfenz (Abg . Geiger -Richen und Abg . Neck -
Eggenstein ) ; . Eroßsachsen (Abg . Müllen -Heiligkreuz ) ; Schillingstadt
(Abg . Leiser und Parteisekretär Wittig - Mannheim ) .

cP Wiesloch , 4 . Mai . Auf der Internationalen Hygieneaus -
stellung in Dresden ist auch das badische Zrrenwesen vertreten . Unter
anderem hat die Eroßh . Heil - und Pslegeanstalt Wiesloch folgende
Gegenstände ausgestellt : Den Lageplan der Anstalt im Maßstabe
1 : 500 und das gesamte Planwerk der Anstalt , das Modell eines
Krankenpavillons , zum Auseinandernehmen eingerichtet , eine grö¬
ßere Zahl photographischer Außen - und Innenansichten . Ferner eine
Tabelle mit einer statistischen Darstellung über die Entwicklung des
badischen Jrrenwesens und eine Kurventafel , die die gleiche Materie
zur Anschauung bringt , schließlich eine tabellarische Darstellung der
Eehaltsverhältnisse des badischen Wärterpersonals .

Heidelberg , 5 . Mai . (Privattel .) Die Wiesbadener Kurver¬
waltung hat einen Automobilvcrkehr für ihre Kurgäste spez. für die
Strecke Wiesbaden - Heidelberg eingerichtet , wovon gegen 50 Personen
heute zum ersten Mal Gebrauch gemacht haben . Zwölf große Auto¬
mobile trafen heute Nachmittag hier ein .

Z,Mondfeld (A . Wertheim ) , 5. Mai . Mit dem Bahnbau Wert -
heim -Stadtprozelten scheint es jetzt endlich ernst zu werden . Die Bau¬
arbeiten werden demnächst in Miltenberg vergeben .

cg] Dittixheim (A . Tauberbischofsheim ) . 4 . Mai . Hier wurde
ein ländlicher Kreditverein gegründet , dem 48 Mitglieder Leitraten .
Vorstand ist Herr Bürgermeister Neckermann .

st . Konstanz , 4. Mai . Der Verein der Hundefreunde von Kon¬
stanz und Umgebung wird am 21. Mai seine zweite Internationale
Schau von Hunden aller Rassen veranstalten .

Zur Ferienordnung .
— Karlsruhe , 4. Mai . Zur Frage der Ferienordnung wird aus

Lehrerlreijen geschrieben : Im Landtag wurde angeregt , an den rein
evangelischen Schulen die Karwoche freizugeben als Ausgleich den
katholischen und konfessionell gemischten Schulen gegenüber , die an
den katholischen Feiertagen den Unterricht allssetzen . Es wäre dies
ein billiger Ausgleich . Aber damit sind die Ferienschmerzen nicht
erschöpft . Es handelt sich namentlich um die größeren Städte . Hier
wäre es dringend erforderlich , daß die Ferien der Volksschule mit
denen der höheren Lehranstalten durchaus gleichlang und zu gleicher
Zeit gelegt wären . Es bedarf dieser Wunsch für den Kenner der
städtischen Verhältnisse eigentlich keiner weiteren Begründung , es ist
dies vielmehr etwas Selbstverständliches . In sehr vielen Familien
besuchen die Kinder die verschiedensten Schulen , und es greift da tief
in die Entschließungen über den Ferienaufenthalt und die Ferienbe¬
schäftigungen ein , wenn das eine Kind Ferien hat , das andere abee
noch nicht oder nicht mehr . Die Schulen in den Städten der Städte¬
ordnung sind zudem alle erweitert , so daß hier den Landvolksschulen
gegenüber eine abweichende Bestimmung sehr wohl am Platze wäre .
Die Entschließung darüber , ob die Ferien gleichgelegt werden sollten ,
könnte ja den Stadtverwaltungen bezw . den städtischen Schulbehörden
überlassen bleiben . _

Kadifche Chronik.
— Karlsruhe , 5. Mai . Die Agitation von Seiten der national -

liberalen Partei hat seit Ostern wieder mit aller Kraft eingesetzt . In
den letzten beiden Wochen fanden Versammlungen statt : In Walds -
h " t (Vertrauensmänner -Bersammlung ) , Rechtsanwalt Thorbecke -
Xarlsruhe und Parteisekretär Eoercke-Müllheim ; Schopfheim Mo¬
natsversammlung : Emmingen u . Hattingen (Rechtsanwalt Rombach -
Offenburg u . Abg . Hilpert ) : Legelshurst , Auenheim , Durbach , Ebers¬
weier, Nesselried (jeweils Stadtrat Koelsch - Karlsruhe ) ; Schallstadt ,

Das „Arme Auto ".
Eine Plauderei .

In Nummer 19 der illustrierten Wochenschrift „Zeit im
Bild "

, die als Spezialnummer „Sport " soeben erscheint ,
lesen wir folgende hübsche Plauderei , die mit dem Pseu¬
donym P . H. gezeichnet ist . Wie jeder Sportsmann weiß
und wie aus einigen diskreten Hinweisen aus der Num¬
mer selbst hervorgeht , bedeuten diese beiden Initialen ,
daß der kleine Aufsatz keinen geringeren zum Verfasser
hat , als den Prinzen Heinrich von Preußen , den Bruder
des deutschen Kaisers .

Armes Auto ! Weißt du noch, wie und wo wir uns zuerst kennen
lernten ? In New -Pork war es , dieser reichbevölkerten Stadt ! Da¬
mals bewegtest du dich pustend und schnaubend von einem Ort zum
anderen , willig und gefügig deine Insassen befördernd , gehorsam ihrer
harrend , bis sie tags , nach Erledigung ihrer Geschäfte , oder abends ,
uach Erfüllung ihrer geselligen Verpflichtungen , dir endlich Ruhe
Sonnten und du den Augen der Spötter und Kritiker , wenigstens bis
öum Anbruch des nächsten Morgens , verborgen bliebst !

Ja , der Spötter gibt es eben viele , und manch hartes Wort muß -
mst du dir auf Stadt - und Landstraße gefallen lassen , auch mancher
lallte man es für möglich halten — Steinwurf traf deinen edlen Kör¬
per, von roher Hand geschleudert , bis dann die Spötter zu Neidern
wurden und manch Neider anfing , dir deine guten Seiten abzugewin¬
nen. —

. , Mir aber gefielst du von Anfang an , und ich nahm mir vor , mich
Meunigst mit dir zu befreunden und dich gegen alle Verbal - wie son¬
stigen Injurien zu schützen. — Du warst mir nicht in gleichem Matze
mllgegenkommen , wie ich dies von dir erwartet hatte , du spieltest mir
Manch Böfett Streich , ja zuweilen , ich muß es offen gestehen , habe ich
,
°!e Worte gebraucht , die aber keinen Eindruck auf dich zu machen

Menen . — Falsch behandelt hätte ich dich? — Mag sein , aber solange
l*L BOtt mir Ordertest , daß deine inneren Organe sich aus einem recht
W®« : zu behandelnden Dampfkessel und einer höchst genial zwar , aber
Ep«nso empfindlichen Dampfmaschine zusammensetzten , konnte ich mich,

Aus den Gemeindeverwaltungen .
▲ Knielingen (A . Karlsruhe ) , 5. Mai . (Privattel .) Bei der

heute hier durch den Bürgerausschuß erfolgten Bürgermeisterwahl
wurde Gemeinderat Wilhelm Hauer (Mitglied des Bundes der
Landwirte ) mit 40 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Der seit¬
herige Bürgermeister Jakob Waidmann erhielt 28 Stimmen .

* Plittersdorf (A . Rastatt ) , 4. Mai . Gegen die am 12 . April
hier ftattgefundene Bürgermeisterwahl , wurde Einspruch erhoben
wegen verschiedener vorgekommener Unregelmäßigkeiten . Ob die er -

ich bitte dich höflichst um Entschuldigung auf die Dauer nicht mit dir
vertragen . Du warst in diesem Stadium deines Daseins denn doch
etwas zu empfindlich !

Einmal verschmähtest du das Wasser , welches ich zu wiederholten
Malen im Schweiße meines Angesichtes dir eimerweise einflößte , dann
versagte deine Pumpe , dieses für Speisung deines unersättlichen
Dampfmagens so wichtige Organ , ein andermal wurden deine Ven¬
tile undicht , und schließlich, weiß du es noch, lagst du regungslos zwi¬
schen Köln und Siegburg auf der Landsttaße , weil dein Kessel , gleich
einer Dachtraufe leckte !

Weroe ich den Kummer und den Hohn , die ich damals um dich er¬
leiden mußte , jemals vergessen ? !

Rein , so ging es nicht weiter , dir hafteten eben Fehler an , für
die deine rechtmäßigen Erzeuger einzig und allein verantwortlich
waren , dir mußte geholfen werden durch gründliche Aenderuncs deiner
inneren Organe um so mehr , als du dich , wie ich bald zu meinem
Schaden merkte , dauernd gegen eine Behandlung mit dem sonst so zu¬
verlässigen Dampf sträubtest !

Unter dem Einfluß einer neuen Heimat , d . h . eigentlich war es
deine urälteste Heimat ; denn Deutschland schuf dich zu allererst , und
unter Anwendung einer gewissen Flüssigkeit — Benzin genannt —
schienst Du nicht nur besser zu gedeihen , sondern wie neu geboren ! —

Du entwickeltest mit einem Male Riesen -, ja ungeahnte Kräfte , du
wurdest zu einem zuverlässigen — d . h . immer anständige Behandlung
vorausgesetzt — unentbehrlichen Verkehrs - und Sportsmittel , du wur¬
dest, „armes Auto "

, der Gegenstand gesetzlicher Einschränkungen , einer
Steuerquelle , der Feind aller Bureaukraten , Feind der Fuhrleute ,
welche gewohnt waren , ihrem Schlaf in Ruhe auf der Landstraße
nachzugehen . Du kamst bald mit den Gesetzen in Konflikt , Verbote
über Verbote , Verfügungen über Verfügungen der sonderbarsten Art
wurden erlassen , Schmähungen über üble Gerüche , unerlaubte Staub¬
entwicklung — übrigens deine ärgste Untugend — entluden sich über
dich, aber unbekümmert um all diese Gegenströmungen bliebst du , was
du heute bist : ein vielleicht „armes "

, aber doch sehr tapferes , braves
Auto , und du mußt am besten wissen , wie wir zueinander stehen , und
daß wir uns jetzt, nach gründlichem Kennenlernen , liebgewonnen
haben und uns aeaenieitia unentbehrlich findl

hobenen Einwendungen zur Kassierung der Wahl hinreichend sind,
wird erst die eingeleiiete Untersuchung ergeben .

* Bonnborf , 4 . Mai . In der Bürgerausschußsitzung wurde zum
Schulhausneubau ein Kredit von 160 000 M bewilligt und zur vor¬
übergehenden Kapitalaufnahme während der Bauzeit die Genehmi¬
gung erteilt . Die Baukosten sollen größtenteils durch einen außer - '
ordentlichen Holzhieb gedeckt werden . Dem Projekt der Einrichtung
und Unterhaltung einer Kraftwagenverbindung zwischen Bonndorf
und Stühlingen stimmte die Mehrheit zu , jedoch soll wegen des Kosten¬
beitrags erst weiter beschlossen werden , wenn die Beschlüsse der übri¬
gen zwölf beteiligten Gemeinden vorliegen .

A Villingen , 4 . Mai . Von welch weittragender , Volkswirtschaft - ,
licher Bedeutung die Waldwirtschaft ist, beweisen die unzähligen In¬
dustriezweige , die ohne Holz nicht bestehen können . Eine der größten
Waldbesitzerinnen ist auf dem ganzen Schwarzwald die Stadt Villin¬
gen , deren 4000 Hektar großer Stadtwald die Freude aller Touristen
und Einheimischen ist. Vorgestern erfolgte nun wieder aus den ver¬
schiedenen Beständen eine der berühmten Holzversteigerungen , bei wel¬
cher 18 500 Stück Nadelholzstämme und Abschnitte mit im ganzen
13 600 Festmeter zum Ausgebot kamen . Die hohen Anschläge , nament¬
lich bei den mittleren Klassen , wurden noch wesentlich überboten . Der
Eesamtanschlag betrug 298 472 Mark , der Eesamterlös 301355 Mark ,
der Mehrerlös 2883 Mark .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5 . Mai .

V Bon der Fahrt des Kaisers und des Königs von Schweden
vom Eroßh . Residenzschloß nach dem Eroßh . Palais ist in unserem
Erpeditionsschaufenster ein Bild aus dem Atelier für moderne Photo¬
graphie , Olga Klinkowström , ausgestellt .

8t . A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat April
im ganzen 1203 565 (1910 : 1090 000) Personen befördert . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 112 684 M (99 750 M ) . Die Zahl der abge¬
fahrenen Wagenkilometer betrug 271 313 (258 658) .

§5 Schnellzugsverkehr im Schwarzwald . Die beiden neuen
Schnellzüge , welche seit 1 . Mai auf der Schwarzwaldbahn laufen ,waren bis jetzt immer gut besetzt. Seit Anfang Mai laufen auf der
Schwarzwaldbahn auch die großen ' / - gekuppelten Lokomotiven der
Gattung 4 F . Vom 1 . Juni werden zwei weitere dieser Maschinenund vom 1 . Juli bis zum Schluß des Sommerkurses im ganzen acht
dieser Gattung auf der Schwarzwaldbahn verkehren .

!-ff- Sonntagsruhe . Der Verlauf der gestern abend im großen
Saale der Fefthälle von der „Vereinigung zur Herbeiführung voll¬
ständiger Sonntagsruhe " einbsrufenen öffentlichen Versammlung
bildet den Mittelpunkt des Stadtgesprächs und wird von den hiesigen
Tageszeitungen lebhaft besprochen . Der „Volksfreund " ist der Mei¬
nung , daß die Einführung der völligen Sonntagsruhe in Karlsruhe
nur noch eine Frage von Wochen sei, wenn das dafür eingesetzte Ko¬
mitee „ruhig und besonnen " vorgehe . Einhellig hallen die Zeitungen
der SSersammlung das unloyale Verhalten namentlich gegen den
Redner des Kaufmannsstandes , Herrn Leopold Kölsch vor , und das
um so mehr , als dieser , wie er in seiner Rede bemerkte , in seinem
eigenen Geschäft die Sonntagsruhe schon feit langem eingeführt hat
und lediglich angesichts der mißlichen Lage vieler anderer , namentlich
kleinerer Geschäftsleute , vermittelnd in die Diskussion eingriff .

8 Hygiene des Ehelebens lautete das Thema , über das Reinh .
Gerling am Mittwoch und Donnerstag im Eintrachtsaal sprach . Das
Thema ist interessant , daher war der große Saal gefüllt . Aber der
Stoff ist auch heikel und es gehött zu seiner Behandlung Geschicklich¬keit und Takt , um beide Geschlechter aller Kreise und Altersstufenbis zum Schluffe zu fesseln . Diesen Anforderungen vermochte Reinh .
Gerling , der ja als Redner hier bekannt ist, vollauf genügen , wie der

So fahre denn fort in deinem Siegeslauf , unbekümmert über die
Mißgunst jener , die dich schlecht machen , weil du ihnen nicht zu eigen
bist oder weil du — dies ist auch noch ein Fehler von dir — reichlich
kostspielig bist , werde , was du eigentlich schon jetzt bist , ein Freund
der Menschheit , und sei versichert , daß ich dir treu bleibe , mein
„armes "

, aber „liebes " Auto ! p . h .

Sport-Nachrichten.
X Karlsruhe , 5. Mai . Der Ruderverein Sturmvogel ver¬

anstaltet am komnienden Sonntag , den 7. d. Mts ., nachmittags VsS
Uhr , sein diesjähriges Anrudern durch eine Auffahrt seiner AMven
vom Südbecken des Rheinhafens aus . Das seither herrschende schöne
Frühlingswetter ist der Ausübung des Rudersportes recht günstig
gewesen ; die Ruderer haben dies benützt und allabendlich fleißig
gerudert .

-f - Karlsruhe , 5 . Mai . Auf dem Frankoniafportplatz an der
Rintheimerstraße spielt am kommenden Sonntag , nachmittags
ZVs Uhr , dis erste Mannschaft der Schwetziger Fußball -Bereiniguug
gegen „Frankonia I ". Das Vorspiel im letzten Herbst , endete unent¬
schieden mit 1 : 1 Toren , sodaß auch diesmal wieder ein spannendes
Spiel bevorstehen dürfte . Vorher , um 2 Uhr , spielen die A . H . Mann¬
schaften von Frankonia und V . f. V . gegeneinander .

ek Mannheim , 4 . Mai . Der hiesige Rennverein beabsichttgt ,
nächstes Jahr den Preis der Stadt Mannheim mit Sv llvll -4t zu do¬
tieren . — Für das Badenia -Rennen am nächsten Sonntag soll der
Tribunenwassergraben , an dem sich im Verlauf dieses Meetings schon
mehrere Stürze ereignet haben , etwas geändert werden , um wo¬
möglich weiteren Stürzen vorzubeugen . Die Bürste vor dem Graden -
rand soll mehr an diesen herangerückt und etwas erhöht w«rden , ferner
will man den Graben mehr mit LLasser füllen .

Von der Luftschiffahrt.
Baden -Baden , 4 . Mai . Der Stadtrat wird auf dem ftädt .

Flugfeld eine von der Bahnlinie aus sichtbare Tafel init der Auf¬
schrift anbringen lassen : „Während des Sommers 1911 : Passagier¬
fahrten mit Zeppelinluftschiffen , Schauflüge , Statt des Deutschen Zu -
verlässigkeitsfluges am Oberrhein . Auf dem Dach der Luftschiffhalle
«rürd io araLLL SLritt . -Lu iti lbilk-Lalle Lltdeu -Badeu " ru feinn . Uiu .

*



Kasrfrye Kresse Abendblatt Freitag den 8. Mai 1911 . Nr. 208reiche , herzliche Beifall bewies . Redner behandelte alle Phasen desGeschlechtslebens von den Entwickelungsjahren bis zum Welken derLebensblüte , kritisierte Mißstände , gab aber auch viele beherzigens¬werte Lehren . Das allere geschah in einer liebenswürdigen Form ,immer aber mit dem hotzöst sittlichen Ernst , den das Thema erheischte .Von besonderem JnteresstFpar die Erörterung der Entwickelungsjahreund die den Eltern hier Hegebenen Winke.-ch- Stadtgarten -Konzett . Sonntag , den 7. Mai d . Js . , vormit¬
tags % 12 bis VZ1 Uhr wird im Stadtgarten bei günsttger Witterungvie städtische Schülerkapelle ein Freikonzert veranstalten . Es werden
nachfolgende Musikstücke zu Gehör gebracht werdend „Großer Gott " ,Choral , „Fm Frühlingsschmucke", Marsch von Lüdecke, „Festouver-ture " von Munkelt , „Eoldfischlein"

, Salonstück von Heins , „UngarischeWeisen"
, Mazurka von Schneider, „Der gute Kamerad ", Marsch vonLüdecke.

"
$ Angesahren wurde von einem Straßenbahnwagen in der Karl¬straße der sechs Fahre alte Sohn eines Postsekretärs . Das Kind trugmehrere Verletzungen am Kopfe davon . Untersuchung darüber , wenbie Schuld an dem Unfall trifft , ist eingeleitet .
8 Festgenommen wurde ein 27 Jahre alter , lediger Metzger aus

Walzenhausen , Schweiz, wegen Verbrechens gegen § 176 Ziffer 3 desR .-Str .-E .B.

Tage des Besuches ist noch nicht alles festgestellt worden» aber das
Blatt erfährt , daß für den 18. ein Besuch der St . Georgskapelle in
Windsor vorgesehen worden ist und des Mausoleums in Frogmore ,wo die Majestäten Kränze auf den Särgen der Königin Victoria und
König Eduards niederlegen werden.

Am 19. dürfte der Kaiser das diesjährige Militär -Tournament inder Olympia besuchen , welches am Tage vorher von dem Herzog von
Connaught eröffnet wird . König Edward pflegte dieses militärische
Schauspiel imm er zu besuchen , und Kaiser Wilhelm soll verschiedent¬
lich den Wunsch ausgesprochen haben, es zu sehen .Am Freitag abentz^ wird dann der Hofball stattfinde «, an dem
die kaiserlichen Gäste und die Prinzessin Victoria Luise von Preußen
teilnehmen werden.

Am Samstag wird die Rückreise nach Deutschland von Sheerneßaus an Bord der „Hohenzollern" angetreten werden.

Das Kaiferpaar in Karlsruhe.
m . «•

'
«= Karlsruhe, 5 . Mai . Der Kaiser hörte heute Vor¬mittag den Bortrag des Reichskanzlers , Herr von Bethmann-

Hollweg. Derselbe wird den Kaiser morgen Vormittag nach
Stratzburg begleiten. Ilm Ml Uhr empfing der MonarchProfessor Ritter von der hiesigen Akademie der bildenden
Künste , der für das Gymnasium in Düren (Rheinland) einGemälde des Kaisers angefertigt hat. Der Kaiser besich¬tigte das Bild , welches , eine Stiftung von KommerzienratSchoeller -Düren ist und sprach sich sehr anerkennend über
dasselbe aus. Es ist ein großes Repräsentationsbild und
stellt den Kaiser in der Uniform de^ Garde du Corps aufeiner Schloßterrasse stehend, dar . Um 1 Uhr folgte das Kai¬
serpaar und die Prinzessin Viktoria Luise einer Einladungder Prinzessin Wilhelm von Baden zur Mittagstafel . An
derselben nahmen auch das Erotzherzogspaar , EroßherzoginLuise und die Königin von Schweden teil . Gleichzeitig fandim Eroßh . Palais Marschallstafel statt,

J|| * £
Die Reisedispositionen des Kaisers .

— Nach den bisherigen Festsetzungen werden sich die Reiseversügungen und der Aufenthalt des Kaisers für die diesjährigenFrühlings - und Sommermonate wie folgt gestalten : Von Straßburg ,wohin sich der Kaiser morgen vormittag mit dem badischen Großherzogspaar begibt , geht die Reise des Monarchen zu kurzem Aufenthalt nach Metz . Vom 10 . bis 13. Mai wohnt der Kaiser den
Maisestspielen in Wiesbaden bei. An diesen Aufenthalt schließt sichdie Fahrt nach London und ein mehrtägiger dortiger Aufenthalt zur!Enthüllung des Denkmals der Königin Viktoria an . Auf der Rück
fahrt Lefucht der Kaiser Köln , um die neue Rheinbrücke, sein Dentmal und das feines Vaters zu besichtigen . Am 29. Mai sieht derKaiser, wie alljährlich , seine ehemalige , die 2 . Earde -JnfanterieLrigade , auf dem Truppenübungsplatz Döberitz. Am 31. Mai ist die
Frühjahrsparade in Potsdam , am 1. Juni die Parade in Berlin .Am 10., 12„ 13. und 14. Juni beabstchtigt der Kaiser , die Garde-Kavallerie -Regimenter in Döberitz zu besichtigen und am letzten Tagedie gesamte Kavalleriedivision zusammenzuziehen.

Im Juni will der Kaiser einige Jagdaueslüge unternehmen undvon Prökelwitz aus Danzig besuchen . Am 19. und 20. Juni findendie Segelregatten auf der unteren Elbe statt , vom 21. bis 29. Juniistder Kaiser zur Woche in Kiel , der sich die Regatten Kiel -Trave -münde anschließen.
Anfang Juli beginnt die Rordlandreise . die bis Anfang August

. dauert . Voraussichtlich wird der Kaiser den am 4. August in AltenGrabow endigenden großen Kavallerieübungen der Eardekavallerie
diviston und der Krvalleriedivision A beiwohnen und dann seinenAufenthalt auf Wilhelmshöhe nehmenden er durch Abnahme einerParade auf dem Mainzer Sand zu unterbrechen pflegt . Am 26,August ist die Parade des 9 . Korps bei Altona , am 29. August dieParade des 2. Korps bei Stettin und anschließend die Flottenparadebei Swinemünde .

Am L September findet die Herbstparade .des Eardekorps statt ,Die Kaisermanöver dauern vom 11. bi» 14. September . Der Kaiserbeabsichtigt, auch der großen Festungsübung bei Thorn beizuwohnen,die am 18. September beginnt , 5 Tage dauert und mit dem feldmäßigen Bau einer Vollbahn verbunden ist .
* * •

D . London» 5. Mai . (Privat .) Zu dem bevorstehenden Besuch des
deutsche» Kaiserpaares gelegentlich der Enthüllung des NationaldenkMals für die Königin Victoria teilt die „Daily Mail " noch mit , daßdie kaiserlichen Gäste auf Einladung König Georgs sich entschlossenhaben, den hiesigen Aufenthalt bis zum Samstag , den 20 . Mai , alsoauf volle sechs Tage auSzudehnen.

Das Programm für die ersten Tage bis zum Mittwoch, den 17.,abends ist bereits bekannt gegeben worden, und für die letzten drei

Letzte Telegramme
der „Badischen Dresses

Ab-
ver-

e= Budapest , 5. Mai . In der heutigen Sitzung des
geordnetenhause » widmete der Präsident Berzeviczy dem
storbenen Handelsminister Hieronymi einen tiefempfundenen
Nachruf. Ministerpräsident Graf Khuen-Hedervary gab seinerTrauer Ausdruck über den Verlust, den besonders die Regie¬
rung durch das Hinscheiden eines so hervorragenden Mitglie¬des erlitten habe . Hierauf würdigten die einzelnen Partei¬
führer das Andenken des Verstorbenen .— Paris , 5. Mai . Aus Troyes wird gemeldet : Infolge der
von der Regierung getroffenen Borkehrungen und der militärischen
Besetzung des Winzergebietes hat der Ausschuß des Winzerverbandesdes Aube-Departements beschlossen, die für Sonntag aagekündigte
Massenversammlung in Buxeuil zu verschieben .

hd Paris , 5. Mai . Trotz des erfolgten Dementi hält der „Jn -
transigeant " feine Meldung aufrecht, daß der König von Spanien an
Schwindsucht leide und sich demnächst in der Schweiz einer Kur unter¬
ziehen werde . — Auch Londoner Blätter wollen aus sicherer Quelle
erfahren haben , daß König Alfons tatsächlich lungenleidend sei.

ück Newyork, 8. Mai . Sensationelle Vorkommnisie mit politischem
Hintergrund sind in der Verwaltung des Staates Ohio entdeckt
worden . Freunde des Gouverneurs Hormon , der als demokratischer
Kandidat für die Präsidentschaft gilt , beauftragten Kriminalbeamte ,
verschiedene höhere Beamte zu überwachen. Es wurde ' festgestellt , daß
die Beamten gemeinschaftlich mit großen Finanzgesellschasten die Ge¬
setze willkürlich auslegten und sie sogar abänderten . Es steht die Ver¬
haftung mehrerer hoher Staatsbeamter bevor . Fünf Beamte befinden
sich bereits in Haft .

3 .
Deutscher Reichstag .

Mai . Am Bundesratstische ' Staatssekretär Dr .

Vermischtes.
bä Berlin , 8. Mai . (Tel .) Der -Bankdirektor Alfred Horstmann ,der nach Unterschlagung von 007000 Mark des Lichtenberger Bank-Vereins flüchtig geworden ist, hat sich heute morgen selbst der Staats¬

anwaltschaft gestellt. Er hat sich di« letzten Tage über in Berlin ver¬
borgen gehalten und aus den Zeitungen ersehen, daß gegen ihn An¬
zeige erstattet worden . Vor dem Untersuchungsrichter hat er bereitsein Geständnis abgelegt .

= Paris , 5. Mai . (Tel .) In Toulouse wurde gegen13 Schutzleute» die fünf beschlagnahmte Fässer Branntwein
angezapft und auf der Wachtstube dann ein Trinkgelage ver¬
anstaltet hatten, die gerichtliche Untersuchung eingeleitet . Drei
Unteroffiziere des Polizeikorps wurden bis auf weiteres ihresDienstes enthoben .

bll Lüttich, 5. Mai . (Tel .) Ein Soldat des 12. Linien-
Infanterie -Regiments, der feit Monaten ein Mädchen mit
Liebesanträgen verfolgte, aber stet» abgewiesen wurde , gab
auf dar Mädchen -einen Schuß ab . Das Mädchen stürzte zuBoden. Der Soldat jagte sich dann selbst eine Kugel in den
Kopf und war auf der Stelle tot. Das Mädchen ist nur
leicht verletzt.

i= Tokio, 5. Mai . (Tel .) Auf Formosa sind 128 Pest¬
fälle festgestellt worden .

Unglücksfälle .
Wien, 5. Mai . (Tel .) Gestern nachmittag erfolgtebei Medyka auf der Strecke Lemberg -Krankau ein Zug-Zu¬

sammenstoß, wobei 12 Wagen zertrümmert wurden. Vom
Zugspersonal wurde ein Mann getötet und ein Maschinist
schwer verletzt.

bd Brüssel . 5. Mai . (Tel .) Im Bahnhofe Metrenx fuhrein mit zwei Lokomotiven bespannter Erzzug einem Eüterzug
in die Flanke . Eine Lokomotive des Erzzuges stürzte die
5 Meter hohe Böschung hinab. Mehrere Wagen wurden zer
trümmert . Erst nach längeren Rettungsarbeiten .konnte das

= Berlin ,
Delbrück .

Vizepräsident Spahn eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung der

Reichrversicherungsordnung ,
Hierzu liegen bisher Anträge der Fortschrittlichen Lolksparteivor, die in 16 Paragraphen die Kommisstonsbeschlüsse abändern

wollen . Die Sozialdemokraten beanttagen von 33 ParagraphenAenderungen .
Die §8 1 bis 8 werden ohne Debatte erledigt .
Auch die ßtz bis inkl. § 13 werden in der Kommiffionsfassuug an¬

genommen.

Beisetzung des Fürsten Georg zu Scha« n»h«rg --Lippe .
Bückeburg, 5. Mai . Die Teilnahme der Bevölkerungan der heutigen Leichenfeier für den verstorbenen Fürsten

Georg zu Schaumburg -Lippe ist ungewöhnlich groß.
Heute morgen brachten Extrazüge tausende von Besuchernaus »dem ganzen Fürstentum und darüber hinaus nach der

Residenz, die reichen Trauerfchmuck angelegt hat. Zahlreiche
Korporationen und Vereine erschienen mit umflorten Fahnen,um bei dem Trauerzuge Spalier zu bilden.

Von den an der Beisetzung teilnehmenden Fürstlichkeiten
ist Prinz Eitel Friedrich als Vertreter des Kaisers heute vor¬
mittag 9,18 hier eingetroffen und am Bahnhose vom Prinzen
Adolf zu Schaumburg -Lippe empfangen worden . Gleichzeitigmit dem Prinzen Eitel Friedrich trafen hier ein .der Groß¬
herzog von Sachsen-Weimar, Prinz Johann Eeörg von Sach¬
sen und Prinz Friedrich von Sachsen -Meiningen.

Von Fürstlichkeiten sind im Lause des Vormittags weiter hier
eiugetroffen : der Großherzog von Oldenburg , der Fürst zu Waldeck
und Pyrmonts und der Fürst zur Lippe. Vertreter haben entsandt
der König von Dänemark, die Königin der Niederlande , der König
von Württemberg » der Großherzog von Baden , der Grotzhev
zog von Mecklenburg-Schwerin, der Großherzog von Mecklenburg
Strelitz , der Herzog-Regent von Vraunschweig, der Herzog von

Personal des Erzzuges aus den Trümmern hervorgezogen
werden . Der Maschinist war halb verbrüht und hatte einen
doppelten Schädelbruch, drei andere Bedienstete erlitten le¬
bensgefährliche Verletzungen .

GerichtsZeitrmg .
bd Detmold , 8 . Mai . (Tel .) Der ehemalige südwestafrikanische

Reiter Jöstingmeier , der während des südwestafrikanischru Aufstandes
vom Kriegsgericht in Windhuk zu elf Jahren Gefängnis verurteilt
worden war , ist , nachdem er vier Fahre verbüßt hat , im Wiederauf
nahmeverfahren freigesprochen worden . Für die unschuldig erlittene
Strafe wurde ihm eine Entschädigung von 2300 M zuerkannt .

. bd Osterburg, 5 . Mai . (Tel . ) Vor der hiesige« Strafkammer
hatte sich der Rittergutsbesitzer Otto von Jagow aus . Poliitz wegen
fahrlässiger Tötung eines 16jährigen Landwirtschafts -Eleven , den er
auf einer Treibjagd erschossen hatte , zu verantworten . Das Urteil
lautete auf 8 Tage Gefängnis .

;M Frankfurt a. M ., 5. Mai . (Tel .) Die Strafkammer
verurteilte den Inhaber des Instituts Eilbotenbestellung
„Blitz"

, Kaufmann Wilhelm Röder, wegen Postvergehen» zueiner Geldstrafe von 1509 Jl . Er hatte 20 000 Reklamebriefe
her Firma Steigerwald u. Kaiser zur Kuvertiernng und Be
förderung an bestimmte Adressen übernommen . Als die Po
dahinter kam, hatte Röder etwa 7500 von den Briefen be
fördert . Der Geschäftsführer der Firma Steigerwald u. Kai
fer. der den Auftrag erteilt hatte, wurde zu 1400 Jl , die
Frau Röders und zwei weitere Personen, die bei der Expe
dierung behilflich gewesen waren, zu je 375 Jl Geldstrafe ver
urteilt . _

Humoristisches.
* Vorsichtig. Erster Lehrjunge: „Warum hast dir denn d' Haar

auf oamol jetzt so kurz schneiden lassen ? " — Zweiter Lehrjunge: „Ja,
woaßt, mei ' Moasterin is jetzt nämlich im g'fährlichen Alterl"

Fer»
Sachsen-Koburg und Gotha und der Herzog von Anhalt .haben sich zahlreiche Prinzen und Prinzessinnen aus der weistzweigten Verwandtschaft des Biickeburger Hofes zur ^ risetzungs )eingefunden.

Im große« Saale des Refidenzschlosses , wo die Leiche des
Georg in geschlossenem Sarge inmitten der prächtigen Trauerdesttion ausgebahrt war , begann um 11 Uhr die

Trauerfeier ,an der die fürstliche Familie und die zur Beisetzung erschien,Fürstlichkeiten teilnahmen .
Hofprediger Müller hielt eine kurze Trauerrede und feg,die Leiche ein.
Rach Beendigung der Feier wurde der Sarg von den Sö>des verstorbenen auf den Leichenwagen getragen . Darauf or

ich der T r a n e r z u g, den zwei Kompagnien des 7. Jägerbatail ,die Schulen, die Geistlichkeit» die Hofjägerei und die Hofdieners,eröfsneten. Der Leichenwagen wurde von sechs schwarzbehäi! »ferden gezogen und war von fürstlichen Förstern begleitet .Leibpferd des Fürsten wurde hinter dem Wagen hergeführt .Es folgten das fürstliche Trauergefolge mit dem FürstenSchaumburg -Lippe und den übrigen Söhnen des Verstorbenen anSpitze, die übrigen Fürstlichkeiten und Abordnungen ausw
Höfe. Sodann folgten in langem Zuge die übrigen Letdtrag «darunter die Oberpräsidenten von Hannover , von Mentzel, und
Westfalen, Herzog von Ratibor , der kommandierende General
10 . Armeekorps, Emmich, und der kommandierende General7. Armeekorps, von Einem .

Unter Clockengeläute und Trauersalut der Geschütze bewegte)der Trauerzug durch die Stadt nach der Stadtkirche , wo die FürsMutter und die übrigen fürstlichen Dame« den Zug bereits |wartete ».
Der Fürst zu Schaumburg -Lippe führte feine Mutter , Prinz i

Friedrich die Herzogin Max von Württemberg Leim Eintritt in )Kirche.
Der Sarg wurde vor dem Altar aufgebahrt . Rach dem Erstprach Landessuperintendent Konsistorialrat Thürndu die Lei«jrede über Johannes , 8 . Kapitel , 5 . Vers : „Ich bin das Licht der Wüund segnete die Leiche ein . Darauf wurde die Leiche deigesetzt . %

abermaligem Gesang, Gebet und Segen schloß die kirchliche Feier .
Rach der Trauerfeier fand für die fürstlichen Gäste im Resid

chlosse Frühstückstasel statt .

Die Ereignisse in Marokko .
— Paris , 8. Mai . Der „Eclair " schreibt : „Rach . der übe,

ten Durchführung der militärischen Bewegungen , die die meisten
gimenter des Mutterlandes desorganisiert hat , wird der plö:
Frontwechsel, den die gestrige amtliche Note ankündigt , überall
traurigste » Erwägunge » erwecken .

„Wenn dieser Frontwechsel daraus zurückzuführen ist, daß
Lage in Marokko bekannt und die Gefahr übertrieben worden
dann muß man sich fragen , woher die Beamten der Regierung
Nachrichten hatten und warum die Regierung den Kopf verloren
nachdem sie diesen falschen Alarm hatte verbreiten lassen. Wen»
Regierung die Expedition nnternommea hat , ohne sich über den
rakter des französischen Mandat » klar und gegen »«angenehme
merkungen des Auslandes sicher zu sein , warum hat man mit sol
Leichtfertigkeit ein so ernstes Unternehmen begonnen, um dass,
nunmehr plötzlich abzubreche«, um so den Eindruck der Wanke!
keit oder der Furcht vor unvorhergesehener Eesahr und vor Dro!
gen hervorzurufen .

«In Zukunst dürfen wir uns «icht mehr in beleidigender
nachsagen lassen, daß wir die Unruhen , Plünderungen und Ni,
metzelungen hervorgerusen haben , um eine Expedition zu rechts,
gen. Begehe» wir insbesondere «icht den Fehler , plötzlich dem M
Einhalt zu gebieten , nachdem wir die ganze Armee in Bewegung
etzt haben , 20 000 Mann nach Casablanca zu schicken , um sie

'
zurückzuziehen , das heißt , sich dem Spott der ganzen Welt anrsei
Trotz aller Gleichgültigkeit wird das Volk der Regierung diese
mütigung nur schwer verzeihen."

Die „Lanterne " schreibt : „Sobald Frankreich in Marokko'
Ordnung wiederhergestellt und dem Sultan die Mittel zur Regie»
wiedergegeben haben wird , wird es leicht sein , die Grundsätze k
Algrciras -Akte in Anwendung zu bringen . Um diese aber durch?
ühren , muß Frankreich auf die moralische Unterstützung aller ®,

Mächte rechnen können."
t= , Paris , 3 . Mai . Offiziös wird gemeldet, daß die Fliegt«

Kolonne bereits morgen abend in Dar Dzrary . eintreffen bürfi 4 Zilind .,Dort würde sie die weiteren Befehle der Regierung erwarten . Wo 614 p.s ., t
die Lage dann noch so schlimm sein sollte, wie jetzt , dürfte ein T> «« kau« »,
der Truppen dem Sultan zu Hilfe kommen. Sollte es notweA luyrung .
fein, Mekines aus den Händen der Ausrührer zu befreien , die
würde sich ein anderer Teil dorthin begeben. Sollte der EinchO
in Fez oder die Bestrafung gewisser Stämme als überflüssig m
sehen werden, dann würde die Kolonne den Rückmarsch an die KH
antreten , wobei der Weg durch das Gebiet der Zaers zu nehm
wäre , die wegen ihres Ueberfalles im Januar noch immer nicht
züchtigt sind.

(
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Die mexikanische Frage . B«
El Paso, 5 . Mai . Den mexikanischen Friedens-Untt Lyatsel

Händlern wurde eine von Madero Unterzeichnete Erklär«! -»sei . (ket,
unterbreitet, wonach Präsident Porfirio Diaz das öffentlii
Versprechen >abgeben soll , auf die Präsidentschaft zu '
zichten. v; ; ; . ■

■M Washington, 5 . Mai . (Privattel .) Die Lage
Mexiko ist trotz des heute erwarteten Friedensschlusses
Madero sehr ernst. Das Unwesen der Räuberbanden ni>
tiberhand und wird für die Fremden bedrohlich. CuernaoS
das 60 Kilometer von der Stadt entfernt - liegt und
deutsche Bewohner zählt, ist umzingelt.

— New Park , 5 . Mai . Das Reuterbureau meldet
Mexiko, daß der Kriegominister und der Führer der AufM
difchen in der Provinz Guerrero , Figueroa sich über die 8*
densbedingungen geeinigt haben . Figueroct «Märte , er #
feine Anhänger seien durch die versprochene Reform best
digt» besonders durch die Neubesetzung -der Gonvernenrste»
und anderer Aemter .

ost

□BF" Weiteren Text (Vom deutschen Zuverläsiigkeitsst
am Oberrhein ; Einschränkung der Mitarbeit von katholW
Geistlichen in gemeinnützigen Veranstaltungen; StraflastMi
bericht; Theater» Kunst und Wissenschaft us« .) steh« Seite
5 und 8.
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unserer

Schluss

Aussteuer = Woche

Eilen Sie mit Ihren Einkäufen !

Geschwister Knopf
Besonderer Verhältnisse halber ist eine vor 25 Jahren gegründete ,

gut eingeführte und flottgehende

MlischmeilbmOtt ml Schlosserei
unter günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen . Event , wäre
her bisherige Besitzer bereit , als stiller Teilhaber beizutreten .

Gefl . Angebote erbeten unter Rr . 7147 an die Expedition der
.Bad. Presse ". — Vermittler verbeten . 3 .1

Erstklassiges Auto
4 Zilind., Viersitzer , grün, Torpedokarofferie , Raum für 2 Notsitze ,814 P.S., von Fachmann gut eingefahren , bis zu 80 km laufend , zu»erkaufen. Maschinerie und Lackierung tadellos . Auf Wunsch Vor¬
führung . Anfragen unter 8 . >935 an Haasenstein & Vogler , A .-G
Uarlsruhe . 7157.4.1
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Motorrad ,
8 kV , Einzhlinder , tadellos in
Funktion , mit Magnetzündung ,
billig abzugeben . B14611

Schwerdt , Durlach ,
Querstraße 1, nächst der Straßen¬

bahn-Haltestelle.
ilhailelonäues,, ^

-»- ' -
; ,

Mgef. (feine Fabrikware ), mit fein .
Sezug, wird für nur 32 Jl verkauft ,» 14935 Schützenstr . 53 , 2. St .

Grösstes Lager

Amalienstr. 7.
Bestes Fabrikat .
flepar.- VkerstsIAte .

Pianino. _ 5779*
gespieltes , in gutem Zustand , ist
mit fünfjähriger Garantie preis -

.Ttnert zu verkaufen bei Ludwig
Schweisgut . Erbprinzenstr. 4.

Beteiligung
oder 4217a

von rentablem Geschäft sucht iüng .Kaufmau« mit vorerst 35 Mille.
Offerten unter S . A. 10 an

Rudolf Mosse , Karlsruhe i . Baden .

Banplatz, Tansch.
Bess . Privathaus wird zu kaufenoder gegen lastenfreie Bauplätze ein¬

zutauschen gesucht . Off.unt . B14817
an die Expeb . der „Bad . Presse"

. 2 .2

Baugeschäst
ml Amilemlieubmilm
in einem Landstädtchen Ober¬
badens (Bahnstation ) ist wegen
vorgerücktem Alter des jetzigen Be¬
sitzers zu verkaufen. (Eventl . Ein¬
heirat .)

Laufende Arbeiten können mit -
übernommdn werden. Der Platz
ist sozusagen ohne Konkurrenz.Bewerber muß etwas vcrmöglich
sein. Offerten unt . Nr . 4228a an
die Expedition der „Bad. Presse"
zur Weiterbrförderung erbeten.

3(7. 37meg47kc$ & 3(7

* * Mmmtiaricu ,
JfloM/Tß/ -* ' sfauvite . ^ cmmnP

6370,8 .
'

Miet 'Pianos
-°-s empfiehlt OT22

Ludwig Schweisgut
Hofl., Erbprinzenstr . 4.

Trauringe
D.-R.-Patent

ohne Lötfuge,
in jeder Fapon,

nach Gewicht am billigsten bei

B. Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kaiserstr. 207 . Teleph. 2458.

Butter !
. Allerfeinste, mehrfach prä¬mierte Molk.-Süßrahm -Tafel - ,butter empfiehlt u. versendet

täglich frisch zum billigsten
| Tagespreis . 2726

Gotthilf Lieb .
Karlsruhe i . Baden .
Größtes Spezial - Geschäft in

| ausgesucht feinster Molkerei-
butter am Platze .

Kl. Villa —Herrenalb
in schöner , freier Lage , ist gegenein Rentenhaus zu vertauschen .Offerten unter Nr . 5514815 andie Exped . der „Bad . Presse "

. 2 2

Maschinenverkauf .
Eine neue, fahrbare Tägmafchine ,eine ca. 20 HP . Lauzsche Loko¬mobile . Gas - u . Benzinmotoren ,von 1la—12 HP. , eine Schnellbohr¬

maschine für Fuß- od . Kraftbetriebhat unter Garantie bill . abzug . B" '"
Ik VVirth,Gartenstr . 10. Tel .1673

Damenfahrrad-
mit Freilauf , erstklaff. Fabrikat ,bereits neu , Gartcnmöbel , sehr
schöner EiSschrauk, billig zu ver-
kaufen Kriegstr. 6 , II . 2t . Bl5031

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig abzugeben Lchntzensträße
57, lll . St ., links. Anzusehen
mittags 12—^ 2, abends 6—8 II . I

WelrigrtföshartdlungstKarlsruhetefK- iS#/
^ PüÄsckiMkülÄM28a3,Ksrl2PülieEAüM

,fiirWElNEim FASS u . in FLASCHEN vomtekfcren LANDWEG

SCHAUMWEINE,MEDICINAI- U . DESSERTWEINE ,
,u . SPIRITUOSEDi , Preislisfenzu Diensren.

Für die Schwimmhalle im

Friedrichsbad
empfehlen wir 7141Jahreskarten ] für

Haibjahreskarten ErwachseneYierteliahreskarten dMonatskarten
Saisonkarte für Sonnenbad ülIMler ,
Mao beachte das kristallhelle, klare Wasser im SchwtmmbassiD .

s
der beste flüssige

Metallputz .

■*4
M

ir
erweckt überall durch ihre glänzenden Erfolge Nachahmungs¬
sucht . Ilm Ilnanehmlichkeiten und Enttäuschungen zu ver¬
meiden , belieben Sie sich für Prospekte. Offerte , unverbind¬
lichen Vertreterbesuch , sowie für Ihren Bedarf an unsere
Alleinvertretung zu wenden und die patent . Panzerdeeke

„Staub " zu verlangen.
Alleinvertretung für das Großherzogtum Baden :

Herren Reuter & Dieffenbacher ,
Karlstraße Nr . 28 , Karlsruhe . I679a . l2 .4

Jede Panzerdecke trägt die vollständige Adresse :
8taiib & Co. , Lederwerke , Männedorf, Schweiz.

Tmißei-PmiNt
nn

Reformhaus zur Gesundheit , L. Reubert
Kaiserstratze 122. 6375*

Bestellen Sie
(seiWilh .Schuhert , tamrei FretMmi

ein Postkrstchen ■le - i ^*
Echtes Schwarzwälöer kirfchwMer

(2 Flasche« Mk. 7.20 frko. Nachnahme.)Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

GMIiche Kinder
sind eine ständige

Quelle der Freude für
die Eltern . Vorbedingung

für das Glück der Kleinen ist
Gesundheit und Wohlbefinden .

Man achte deshalb besonders auf die
Ernährung während des Wachstums.

Wie oft kommt es vor, daß Kinder ohne
Frühstück in die Schule laufen und dort

stundenlang angestrengt sind — ohne Nahrungs¬
aufnahme« Wo sich Ban Houtens Eaeao als
tägliches erstes Frühstück eingebürgert hat , ist
diesem großen Uebelstande abgehoffen worden.Ban Houtens Cacao wird wegen seines delikaten
Geschmackes von groß und klein stets gern
genossen und enthält außerdem im Gegensatz zu
Kaffee und Tee einen hohen Nährwert . Wan
achte aber besonders darauf, daß Ban Houtens

Cacao niemals lose in den Handel kommt,sondern nur in geschlossenen Blechbüchsenund lasse sich nicht durch sogenannte
billige Angebote verleiten , weniger

guten Cacao einzukaufen. Ban
Houtens Cacao ist das besteund billigste Hausgetränk

durch seine Ausgickig -
keit im Gebrauch .

75a



D § reffs . ASentSlatt . Freiieg de« 8. Mal 1911 . Nr . 2Ö ^

K.J
L* :

WA
WM

8

Linschränkung -er Mitarbeit von katholischen
Geistlichen in gemeinnützigen Veranstaltungen.

ltz Karlsruhe , 4 . Mai . Auf die Beröfteutlichuug des erzbischöf¬
lichen Ordinariats in Freiburg vom 28 . Januar d . Js . betr . die
Einschränkung der Mitarbeit von katholischen Geistlichen in gemein¬
nützigen Veranstaltungen , ist eine große Anzahl Dispensgesuche um
Beibehaltung der Verwaltungstätigkeil in einer ganzen Reihe von
Genossenschaften , Gesellschaften und anderen Veranstaltungen an das
Ordinariat gelangt . Dieses erlägt nun mit Bezug darauf folgende
Bekanntmachung :

„Ein Teil dieser Gesuche erledigt sich dadurch, daß die in den¬
selben angegebene Tätigkeit zweifellos nicht unter das Dekret
„Docente Apostolo" vom 18. November 1910 fällt , weil die betreffen¬
den Vereine , Gesellschaften usw . nicht die wirtschaftliche Hebung der
Mitglieder pm Zwecke haben . Dazu gehören z. B . die pr Errich¬
tung und zum Betrieb von Vereinshäusern und Presseuuternehmungen
gegründeten Gesellschaften , ferner die katholischen Vereinen ungeglie¬
derten Spar - und Unterftützungskassen, sofern sie ihre Gelder nur durch
Vermittelung sicherer Sparkassen und Bankinstitute anlegen , endlich
auch die so segensreich wirkenden Jugend - (Kinder -, Pfennig -) Spar¬
kasien, deren Einführung und eifrige Pflege wir dem Seelsorgeklerus
hier angelegentlichst empfehlen. Den Geistlichen bleibt es also nach
wie vor unverwehrt , Veranstaltungen und Kasien der genannten Art
zu leiten oder bei deren Verwaltung sonstwie mitzuwirken . Eine
Dispens für diese Tätigkeit ist nicht erforderlich.

Unterm 13. März d. Js . hat nunmehr der hl . Stuhl mittels
Reskripts der S . Longregatio Conststorialis den darin genannten
deutschen Bischöfen die Vollmacht erteilt , auf die Dauer von 2 Jahren
in Wege des Dispens ihren Geistlichen die Beibehaltung der
im Dekret „Docente Apostolo" bezeichneten Aemtrr zu gestatten.

Auf Grund der uns hier verliehenen Vollmacht genehmigten wir
sämtliche uns eingerichteten Dispensgesuche auf die Dauer von zwei
Jahren , sofern wir nicht in einzelnen besonders gearteten Fällen uns
zu einer anderen Entscheidung veranlaßt sehen . Die Vorschrift ist
unserem Erlaß vom 23 . Januar , daß Aemter der bezeichneten Art von
Geistlichen nur nach bei uns nachgesuchter Dispens aufs neue über -
iwmmen werden dürfen, bleibt für die gleiche Dauer von zwei Jahren
aufrechterhalten .

Auf die Forderung des Reskripts , wonach auch diejenigen Geist¬
lichen , welche Dispens erhalten haben , sich innerhalb der gegebenen
Frist bemühen sollen, daß erfahrene und vertrauenswürdige Laien
an ihrer Stelle das betreffende Amt übernehmen , sei ausdrücklich
hingewiesen ; speziell wird dies bezüglich jener Verwaltungsämter zu
gelten haben , welche, wie die des Vorstandes (Direktors ) , Geschäfts¬
führers und Rechners (Kassters) , unmittelbar in der Besorgung der
Vereinsgeschäfte ihre Aufgabe haben .

"

Nom deutschen Zuverläffigkeitsflug am
Gderrhein .

-st- Karlsruhe , 4 . Mai . Die badische Residenz ist in der letzten
Woche des Monats Mai mit der Schauplatz des bedeutendsten flug¬
sportlichen Ereignisses , das in diesem Jahre in Süddeutschland statt¬
findet . Die Veranstaltung gewinnt dadurch wesentlich an Jntereffe ,
daß der Bruder des Kaisers , Prinz Heinrich von Preußen , derselben
das größte Jntereffe entgegenbringt , den vorbereitenden Kommis
sionen bei den Ausschreibungsarbeiten eifrig an die Hand ging und
wahrscheinlich als ausübender Flieger an einzelnen Teilen der Kon
kurrenz sich betätigen wird . Führen wir uns einmal das Bild vor
Augen , wie es sich aller Voraussicht nach am Tage der Ankunft, wäh¬
rend des Aufenthalts und dem Tage der Abfahrt der Flieger (24 . und
25 . Mai ) hier gestalten dürfte .

Ein herrlicher Maitag ist heraufgezogen und lockt das Karlsruher
Publikum in hellen Scharen hinaus auf den Karlsruher Exerzierplatz,
auf dem eine Anzahl Zelte und Schuppen zur Aufnahme der ankom-
menden Flugzeuge aufgeschlagen sind . Während sich das Publikum
noch mit Interesse über die Aussichten der einzelnen Teilnehmer un¬
terhält , meldet das Telephon von Weißenburg aus , daß dortselbst der
erste Flieger zum Weiterflug nach Karlsruhe aufgestiegen ist . In¬
zwischen verkürzen Konzert und Restauration den Wartenden die Zeit .
15—20 Minuten später kommt der von Weißenburg gemeldete Flieger
in Sicht, fliegt auf den Fesselballon zu , umkreist in elegantem Flug
den Exerzierplatz, vom Publikum herzlich begrüßt , und landet dann
sicher im Gleitflug . Nach und nach treffen alle Konkurrenten ein.
Auf dem Platz herrscht nunmehr ein buntes , interessantes Leben und
Treiben . Die zahlreichen Automobile mit der Oberleitung , den Un¬
parteiischen, Vertretern der Presse, Monteuren , welche den Flug be¬
gleiten , folgen.

Am Donnerstag , 28. Mai (Himmelfahrtstag ) wird sich schon in
der Frühe ein reges Leben in der Stadt entwickeln. Die Züge aus
der näheren und weiteren Umgebung haben eine große Zahl Schau¬
lustiger herbeigebracht, die sich die Gelegenheit , die besten deutschen
Flieger zu sehen , nicht entgehen lassen wollen . Dieselben bewerben
sich am Vormittag um die ausgesetzten Lokalpreise (Höhen- und
Passagierpreise ) , die hoffentlich durch Unterstützung der Karlsruher
Bürgerschaft in großer Zahl ausgeschrieben werden können. Das
Publikum wird ferner die Flugzeuge in den Schuppen näher besich¬
tigen und sich ihre Bauart erklären lassen können. Weiter kann man
z . B . als Passagier mit einem Flugzeug einmal über die Stadt fliegen.
Das Zeppelinluftschiff „Deutschland" wird voraussichtlich an diesem
Tage von Baden -Oos ous Passagierfahrten nach unserer Stadt unter¬
nehmen und so ein lebendigeres Bild schaffen . Der Fremdenverkehrs¬
verein plant an beiden Abenden zur Unterhaltung der anwesenden
Fremden größere Veranstaltungen im Stadtgarten rc.

Es ist zu hoffen, daß die Veranstaltung zur Hebung des Fremden¬
verkehrs beiträgt und den Namen unserer Stadt als Förderin jed¬
weden Sports in den weitesten Kreisen Deutschlands bekannt macht.
Den hiesigen Geschäftsleuten, Hoteliers und Wirten dürften beide
Tage eine goldene Ernte bringen . Auch für den Karlsruher Verein
für Lustschisfahrt, ohne dessen tätige Mitwirkung die ganze Veranstal¬
tung nicht hierher gelenkt worden wäre , kann man einen Gewinn
durch den Beitritt vieler neuer Mitglieder erhoffen. Der Verein
wird bestrebt sein, an den Flugtagen selbst seinen Mitgliedern be¬
sondere Berücksichtigung und Vergünstigung zuzuwenden.

Karlsruher Strafkammer .
& Karlsruhe, 4. Mai. Sitzung der Strafkammer IV. Vorsitzen¬

der : Landgrrichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Vom Schöffengericht Rastatt wurde am 13. Januar der Gipser
David Haitz aus Durmersheim wegen Körperverletzung zu 40 Mart
Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Erkenntnis legte der Angeklagte
BeruftiW ein. Er erschien zum heutigen Verhandlungstermin in der

Uniform eines Infanteristen , da er inzwischen pm Infanterieregiment
Nr . 163 eingezogen wurde . Das Gericht verwarf nach de: Beweisauf¬
nahme die Berufung .

In der Bsrufungsfache des Schlossers Heinrich Bäuerle aus
Niederbühl , gegen den das Schöffengericht Rastatt wegen grob« : Un¬
fugs auf eine Geldstrafe von 10 Mark erkannt hatte , wurde das schöffen¬
gerichtliche Urteil aufgehoben und das Verfahren eingestellt.

Die Fabrikarbeiter Augustin Rus aus Muggensturm und Ludwig
Haller aus Oberweier prügelten in der Nacht vom 15. auf 16 . Januar
in Oberweier einen Burschen dieses Ortes namens Gotte gehörig
durch , bei welcher Prodezur der Genannte in erheblicher Weise miß¬
handelt wurde . Es hatten sich deshalb Ruf und Haller am 17. März
vor dem Schöffengericht Rastatt wegen erschwerter Körperverletzung
zu verantworten . Das Gericht bestrafte die Angeklagten mit je 2 Mo¬
naten Gefängnis . Die Verurteilten rekurrierten gegen dieses Erkennt¬
nis an die Strafkammer , die aber die Berufung als unbegründet
zurückwies.

In der Nacht vom 23. auf 24 . Januar 1908 übernachtete in dem
Gastzimmer Nr . 7 des Gasthauses zur „Sonne " zu Rastatt der 24 Jahre
alte angebliche Blindenlehrer Franz Arthur Böhme aus Osterfeld.
In jenem Zimmer stand neben anderen Möbelstücken auch ein ver¬
schlossener Schrank, in welchem Kleiderstücke und andere , der Tochter
des Wirtes gehörende Gegenstände aufbewahrt wurden . Böhme
öffnete, ehe er das Gasthaus verließ , den Schrank mit einem falschen
Schlüssel oder Dietrich und eignete sich aus demselben Strümpfe , eine
Schreibmappe , Bücher und noch verschiedenes andere im Gesamtwerte
von etwa 17 Mark an . Was der Angeklagte mit den gestohlenen Ge¬
genständen gemacht, vermochte er heute nicht mehr anzugeben. Sein
Aufenthalt konnte erst im Monat März ermittelt und dann seine Ver¬
haftung bewirkt werden . Seit seinem Verschwinden aus Rastatt im
Jahre 1908 brachte der Angeschuldigte 1 Jahr im Zuchthaus zu . Er
hatte diese Strafe von einem sächsischen Gerichtshof wegen schweren
Diebstahls erhalten . Auf die Frage des Präsidenten , was er treibe
und von was er lebe, erklärte der Angeklagte, daß er hierüber in der
Oeffentlichkeit keine Auskunft gebe, um nicht in den Zeitungen herum¬
getragen zu werden . Das Gericht bestrafte den Angeschuldigten mit
3 Monaten Gefängnis , abzüglich der seit 27 . März verbüßten Unter¬
suchungshaft.

Der Redakteur Josef Gsell in Gernsbach, der die Redaktion des
im Verlage des liberalen „Rastatter Tageblattes " hergestellten und
in Gernsbach erscheinen „Murgthüler " führt , hat seinerzeit gegen den
Redakteur Euido Andris , .us Schollbachvom Rastatter Zentrumsblatt ,
der „Rastatter Zeitung "

, Klage wegen Beleidigung erhoben . Anlaß
zu dieser Klage gab ein in einer Polemik zwischen der „Rast . Ztg .

"
und dem „Murgthüler " in Nr . 271 der „Rastatier Zeitung " vom
15 . Oktober 1910 erschienener Artikel , in welchem Redakteur Gsell der
Vorwurf der Charakterlosigkeit gemacht wurde , weil er als früherer
Geschäftsführer der „Rast . Ztg .

" die Redaktion eines liberalen Blattes
übernommen habe , „in der er", wie es hieß, „das beschimpfe , was er
früher mit Feiereifer verteidigt .

" Seine Klage gegen den Redakteur
Andris von der „Rast . Ztg .

" begründete Gsell damit , daß er vom
1 . April 1909 bis 1 . April 1910 lediglich als Geschäftsführer bei der
„Rast . Ztg .

" angestellt und in keiner Weise redaktionell tätig gewesen
sei . Zudem habe er nach seinem Ausscheiden aus der „Rast . Ztg .

" die
Redaktion eines unparteiischen Blattes übernommen . Es habe daher
niemand das Recht, ihm den Vorwurf der Charakterlosigkeit zu machen .
Der Beleidigungsprozeß beschäftigte in erster Instanz das Schöffen¬
gericht, das zu einer Freisprechung des Beklagten gelangte . Von
seiten des Privatklägers Gsell wurde gegen das schöffengerichtliche
Urteil Berufung eingelegt , der die Strafkammer stattgab . Der Ge-,
richtshof war der Auffassung, daß der inkriminierte Artikel die Ab¬
sicht verfolgt habe, öffentlich zu beleidigen . Die Form und Art des
Artikels lasse erkennen, daß es sich nicht um Feststellungen, sondern
darum handelte , den Privatkläger öffentlich herabzusetzen, ihn un¬
möglich zu machen und in seiner persönlichen Ehre zu kränken. Es
wurde deshalb das Urteil der Vorinstanz aufgehoben und der Be¬
klagte p 50 Mark Geldstrafe und zur Tragung der Kosten beider
Rechtszüge verurteilt . Außerdem wurde dem Kläger das Recht zu¬
gesprochen , das Urteil nach erlangter Rechtskraft in der „Raft . Ztg .

",
dem „Rast . Tagbl .

" und dem Murgthüler " bekann machen zu lassen .

Zur Auerhahnbalz.
— Es gibt viele Jäger , die die Hahnfalz jeder anderen Jagd

vorziehdn. . Gerade weil das Waidwerken auf den großen Hahn so
vielerlei Ueberraschungen bringt , bietet sie dem Jäger -Unverdrossen
diejenigen spannenden Momente , die für ihn den Reiz des Jagens
überhaupt ausmachen . Der rechte Waidwerkgänger beobachtet dabei
das Erwachen der Natur alljährlich mit immer wachsenderem In¬
teresse , und unvergeßlich bleiben ihm daher die Stunden , die er dem
urigen Hahn gewidmet. Der Nichtjäger , dem zufällig einmal ein
Auerhahn zu Gesicht kommt, wird es kaum für möglich halten , daß
so ein Riesenkerl überhaupt gefehlt werden kann — noch dazu mit
Schrot !- wird ihm mancher, dem's just passierte, nachträglich lächeln
bestätigen können.

So ganz einfach ist die Sache nämlich nicht; denn im Frühlicht
eines kommenden Tages hebt sich so ein schwarzer Trumm im dunklen
Geäst einer Fichte nicht immer gerade so scharf ab , wie ein kunst¬
gerecht ausgestopfter Hahn daheim von der hell beleuchteten Zimmer¬
wand des Jägerstübchens . Von den anderen Zufälligkeiten sei hier
einmal im losen Zusammenhang geplaudert , wobei als feststehend
vorausgeschickt sei, daß unter Waidgerechten die Jagd nur den balzen¬
den Hähnen gilt , und erst dann ihr Abschuß zu beginnen hat , nachdem
den Hähnen genügend Zeit gelassen wurde , für Nachkommenschaft zu
sorgen. Wer in der glücklichen Lage ist , ein Revier mit Auerwild zu
besitzen, der kennt wohl den Standort der meisten Hähne genau genug,
und weiß daher auch , je nach der Oertlichkeit, wer von den betreffen¬
den Gästen für den einen oder anderen Hahn in Frage kommt. Leber
die Zahl „guter Freunde " sollte man als Jagdbesitzer nicht allzu er¬
staunt sein !

Alte Hahnenjäger nehmen drei Perioden in der Balzzeit des
Auerwildes an , die aus dem Verhalten der Hähne zu erkennen sind .
Allgemein gilt jedoch als feststehend , daß sich die Hähne weder durch
Regen , Schnee noch Kälte irgendwie beeinflussen lassen, wenn erst die
Balz einmal begonnen hat ; nur bei Gewitter und heftigem Sturm
balzen die mächtigen Vögel nicht. Im ersten Abschnitt der Balz , der
etwa acht Tage dauert , beginnen die Hähne mit dem Balzgesang
nicht sehr früh am Tage , sie stehen dann auch meist bis in den hellen
Morgen hinein auf ihrem Balzbaume , da sie die Hennen durch ihr
eigenartiges Minnelied erst um sich versammeln müssen . In dieser
Zeit sollte man die Jagd auf den großen Hahn überhaupt nicht aus¬
üben . In den darauf folgenden 14 Tagen erreicht die Balz erst ihren
Höhepunkt; die Hähne fangen dann schon früh vor beginnender Mor¬
gendämmerung zu balzen an und streichen meist schon vor völligem
Tagwerden zu den Hennen am Boden , um sie zu „treten "

. Da in
dieser Periode die Hähne am hitzigsten sind, ist ihr Abschuß ziemlich

leicht, jedoch sollte man hiermit trotzdem warten , bis der dritte
schnitt beginnt , wenn auch im letzten Stadium das Anspringen
balzenden Hahnes immerhin schon einige Gewandtheit verlangt ,
her tteffe man sürsorgltch nach diesen Gesichtspunkten die Wahl nzu
seinen verehrten Jazdgästen .

Auch die letzte , interessanteste Balzpettode dauert wie die zyM
etwa 14 Tage . In ihr fängt der Hahn erst bei beginnender Morgg
dämmerung zu balzen an , die Pausen zwischen den einzeln
Strophen des Balzgesanges werden aber bereits immer länger ,
ist der Klang des Liedes vielfach sogar heiser zu nennen . Bis
hellen Tage bleibt der Hahn im letzten Drittel der Balz meist qdem Baume stehen , wobei seine schon viel weniger abgelenkten Sijl
bei den häufigen Unterbrechungen den Jäger zu größter Vorsts
zwingen. Um so mehr aber reizt es den Passionierten , so einen „
trauischen alten Herren schließlich doch zu überlisten ! '

Ueber das Anspringen des balzenden Hahnes sind die Ansicht
geteilt , jedenfalls muß man den Hauptschlag stets abwarten und dq
erst den Tanz riskieren , der je nach der Gewandtheit des Ansvrin«
den und der hierbei entwickelten Grazie für den führenden Jz^mitunter recht Unterhaltend sein kann . Routinierte Jäger „geh«,
den Hahn beim Abschlag an . Wer sich den Genuß des Verhör«,
„seines Hahnes " versagen muß, der begebe sich am Abschuß -Tage «,
dann auf den Balzplatz , wenn er annehmen darf , daß der ihm fgj
gegebene Hahn bereits im Balzen begriffen ist . Dadurch vermeH
man eine Störung der übrigen Balzhähne , besonders aber des Ay
erwählten . Allzufrühes Eintreffen im Revier ist daher ,
zweckmäßig .

Das Verhören der Hähne geschieht am besten Tags zuvor , etz
Stunde vor Sonnenuntergang ; denn die Hähne fallen am Balzpstj
etwa Vi Stunde rwr dem Schwinden des Tagesgestirns auf jh^
Balzbäumen ein , hierbei erkennt man den Hahn an dem eigenartig ,
„Röckern " . Alle die alten Sagen über die sogenannte Balzlositz
gelten nach dem heutigen Stande der Wissenschaft als durchaus U
zutreffend , doch soll es trotzdem einige besonders tüchtige „Verhörs
geben, die für eine handvoll derartigen Präparats einen kräftig
Abendimbiß vom Jagdgast einzuhandeln verstehen. Klimbim gehtz
eben zum Handwerk und ein richtiger Jäger kennt seine Leute , ti%
sie zahlen ! Dr . Wurm , einer der besten Kenner auf diesem Gebich
sagt : „Weder Chlorophyll noch Zellstofflosung sind in der BalMj, :
anders gestaltet als in den übrigen Jahresmonaten ."

Vom „Falzpech" kann man daher unbedingt nur bei einer mh
glückten Balz sprechen , und in diesem Punkte entwickeln selbst M ‘
Hahnenjäger gelegentlich unglaubliches „Glück". Sitzt so ein Urhch !
nämlich im letzten Augenblick des Angehens zu dicht am Schütz,
oder verschweigt er in dem Moment , wenn der Jäger gerade zufäh
auf einem wackeligen Stein oder hohlliegenden dürren Ast zu sich ,
kommt, dann möge Diana dem Balancierenden gnädig sein ! Da tz ,
Hahn sich zum Beginn der Balz so umzustellen pflegt , daß er tz,
Frühlicht entgegen „singt", so ist es gut , wenn man von vornhev
versucht, dem Sonnenaufgang entgegenzupirschen. Der sicherste
auf diesen mächtigen Vogel ist bekanntlich der von rückwärts, a»
hebt sich so der Hahn , wenn überhaupt , deutlicher vom Morga !
Himmel ab.

Ist das Gelände zu alledem geeignet , so kann man immerhin da
artige Dispositionen treffen , trotzdem kommt es gelegentlich, dmh
mancherlei Sinnestäuschung hervorgerufen , ganz anders als niq j
denkt. Vorsichtigen Schrittes pirscht da mancher Hahnenjäger « !
sternklarer Nacht dem Balzplatze zu . Am Abend vorher hat er ft
seinen Weg genau genug vorgemerkt, dorf , wo der Pfad für ihn ö
zweigt, hing er fürsorglich einen Papierfetzen an einen Strauch , jtz
muß aber der Morgenwind den Zettel erwischen , und nun schlägt ta
irregeführte Waidmann genau die ungeeignetste Richtung ein: M,
das nicht der Abschlag eines Hahnes , „Pock !" Natürlich , auch in
Schleifen folgt ganz deutlich vernehmbar . Schließlich steht der $
täuschte Jäger aber am Rande eines Bächleins , dessen Rauschen ihr
den Minnegesang des urigen Wildes so täuschend verzauberte , da
schon die Flinte schußbereit zum Zielen fertig in den Händen lag .

Oder : im zarten Frühlicht des kommenden Tages hebt sich k
Umriß eines Hahnes vom blau -violett -orange schimmernden Morgn l
Himmel so deutlich ab , daß ein Trug gänzlich ausgeschlossen schei«
Nur näher heran , heißt es in diesem Falle . Der Valplatz ist 's . Dl !
Hähne rings melden bereits alle , nur der Auserwählte schweigt nÄ
obgleich er sich umzustellen scheint . Fast sind wir schon schutzger«
heran , da entdecken wir den eigentlich Gesuchten p unserem Schiü
dicht über uns , und die Silhouette des von uns angegangenen Ha¬
nes dort drüben wurde von einem im Winde wehenden Fichte«
dem allzu interessiert spähenden Auge vorgetäuscht, ein glücklicher 3»
fall nur ließ uns das Schleifen „unseres" Hahnes richtig ausnutz«
sonst wäre dieser sicher längst schon abgeritten . i

Wer kennt sie alle die Tücken , die sich bei jeder Hahnfalz mit v !
staunlicher Zuverlässigkeit einzustellen pflegen , die sich in überrasch«
der Vielseitigkeit zu überbieten scheinen , bis der allerletzte Bah
morgen für den zur Abreise gezwungenen Jäger schließlich heim»
dämmert , und dann Diana , die holde, dem Braven dennoch sein Wii
mannsheil , schöner als er es nach all dem Mißgeschick erwach !
überreich beschert ! Eberhard Freiherr von Wechma :

Uersammlungen und Kongresse .
ltz Offenbnrg , 5 . Mai . Die diesjährige sechste Hauptversan»

lung des Landes -Berbandes der städtischen Beamten findet E
20. und 21. Mai hier statt . Hieran anschließend wird die erste ordeiü
liche Mitgliederversammlung für Lre Krankenkasse städtischer Beamte
im Eroßherzogtmn Baden abgehalten werden .

Hz Konstanz, 4. Mai . Der Verband der Gasthofbefitzer am
densee und Rhein hielt gestern in Walzenhausen seine diesjähch
Hauptversammlung ab , auf der eine Reihe , die Fremdenindustrie &
treffenden Fragen behandelt wurden . Aus den VorstandswaW
ging der bisherige Eesamtvorstand wieder als gewählt hervor ,
nächste Hauptversammlung findet in lleberlinge « statt .

© Saarbrücken , 5. Mai . Der 10. Südwestdeutsche Handlung
gehilfeutag findet nächsten Sonntag in den Räumen des Tannhäusi
hier statt und zwar im Anschluß an den 14. Gautag des Ea»
Südwest des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Vcrbandes . E
der Tagesordnung stehen die folgenden Themata : Die Sonntagsr »
in Südwestdeutschland, die staatliche Pensionsversicherung fürJW
Handlungsgehilfen , Handelsjahresschule oder kaufmännisch ^ Foribv
dungsschule. Berichterstatter sind die Herren : August SchneM
Mannheim , Franz T . Maier , Neustadt a . H . und Ernst Richter,
heim. Das Schlußwort hält das Mitglied des HauptausschussesS
deutschen Handlungsgehilfentage , Herr Paul Elberdings aus Htv
bürg . Außer einer Anzahl von Ehrengästen , darunter Führern *
politischen Parteien , sind seither Vertreter aus 90 Städten Südwv
deutschlands angemeldet .

Hände sind Visitenkarten
Eine schöne Hand ist unzweifelhaft ein großer Vorzug,
welchen zu besitzen alle Stände wetteifern. Wer die aus

Hühnerei bereitete Ray cSeife (Deutsches Reichs¬

patent Nr. 112 456 und 122 354) dauernd gebraucht , wird

bald die überraschende Wirkung , welche Ray - Seife auf
die Schönheit und Zartheit der Haut ausübt, gewahr werden.
Preis pro Stück 50 Pf. Ray aLuxusaSeif e pro Stück
M . 1 ,— . Eleganter Karton ä 4 Stück M . 3,80 . Ueberall käuflich.

eine
freit
den
zeit

'

Heri
kenn
Vers
best
risch

thca
statt
vede
von
statt!
techn
stehe
trag!
Eisl «
Dicht
und i
teusp
auf i
des S

£
Emm
vator

: einen
Zeitu

iDami
' Ansch
Kraft
in tel

.Rhap
tionä
Passa
spiels
Hafter

.Hafter
Der !
iiSerti

L
alten
Setter
förder
Johan
in Wi
gestorl
er wa
kannte
Famil
dem 2
Madei
leider
sie zu

1911
^

Kunst:
des F
„Aeroi
stimmi
land !
„Earb
bingen
dem t
„Schw
Franz
ruhe ,
August
„Kahn
Pforr -
„Birke

Künftl,
für ihr

• %
besitzer
Der V
Vorsitze
Kreisen
Kein 2
Jnteres
des an
.Charak
glücklick
Paralle

.ziehen.
Die

Mozart
lichen !
Fürsten
Wunde
waren
Kränku
burger
folge d
Seine e
verlang
und tri
sonnige
wehr a
ous ein,
wenig ,
war . da
ontraf .
Vater l



50 ? SJSentSff *^ . Üat 5. S*at 1911 . Mavrslye Udtefse ^
«=>ette 5"STheater , Kunst und Wissenschaft .

~t= Karlsruhe , 5. Mai . Ueber Karl Thoma , Seminarmusiklehrer ,
in Grngenbach, der uns aus den Konzerten der „Liederhalle ", des
Lehrergesangvereins

" und des „Männergesangvereins " noch in guter
Erinnerung steht, lesen wir im „Kinzigboten " folgende Zeilen : Der
Gesangverein „Eintracht "-Gengenbach gab letztenSonntag ein Konzert
unter seinem neuen Chormeistcr , Seminarmusiklehrer Karl Thoma .
xer Verein bot aus dem Gebiete der leichteren Männerchorliteratur
eine Anzahl recht guter Chöre ; bei jeder Nummer merkte man die
fleißige Arbeit und gründliche Schulung . Nicht vergeffen dürfen wir
den Dirigenten als Komponisten, dessen „Es war wohl um die Rosen¬
zeit

" eine besonders prächtige Wirkung erzielte . Nun lernten wir
Herrn Thoma als Meister am Flügel auch aus eigener Erfahrung
kennen . Hervorragende Technik verbindet sich bei ihm mit seinem
Verständnis der vorgeführten Stücke: Ballade in As von Chopin , Lie-
bestraum von Liszt rc . Seine Glanznummer war wohl die „unga¬
rische Rhapsodie" Nr . 12 von Liszt. *

§ Minna di Cerenotti -Strauß gibt augenblicklich im Metropol -
thcater Eesellschaftsabende, in denen sie durch ihre Vortrags - und Ee-
sialtungskunst fesielt. Die Künstlerin , einst Mitglied des Königl . Bel¬
vedere in Dresden , verfügt über eine anmutige , biegsame Erscheinung
von großem Ebenmaß , was ihr natürlich bei ihren Vorträgen sehr zu
statten kommt. Diese Vorträge haben den Vorzug einer guten Sprech¬
technik und mimischer Charakterisicrungsgabe . Auf dem Programm'
stehen durchweg moderne Dichter, unter den wir die Namen der Vor¬
tragenden selbst , sodann Arno Holz, Frank Wedekind, Rideamus und
Eisler nennen wollen . Besonders gut gelingen der Künstlerin leichte
Dichtungen, die einen heiteren , vergnüglichen Plauderton gestatten
und ab und zu in Ungezwungenheit und Vorurteilslosigkeit einen Sei -
tensprung zur liebenswürdigen Satire als Würze bringen . Aber auch
auf dramatischem Gebiet hat die Künstlerin packende Momente , die
des Beifalls sicher sind.

rfi Kunstnotiz. Eine junge Karlsruher Pianistin , Fräulein
Emmy Karrer , welche ihre Ausbildung am hiesigen Großh . Konser¬vatorium (bei Herrn H . Vogel) genossen hat , gab dieser Tage in Lahr
einen von schönstem Erfolg begleiteten Klavierabend . Die „Lahrer
Zeitung" schreibt därüber : „Fräulein Karrer spielt technisch sehr sicher,

iDamit verbindet sich musikalisches Verständnis und Formgefühl . Der' Anschlag ist zart und steigert sich im Forte zu einer erstaunlichenKraft, ohne ins Extreme zu verfallen . Die Glanzleistung des Abendsin technischer wie musikalischer Hinsicht war die Wiedergabe der 11.
.Rhapsodie hongroise von Liszt. Diese ergreifenden ungarischen Na -
tionalmelodien , vereint mit den virtuosen , perlenden Figuren und
Passagen, die den Kompositionen dieses größten Meisters des Klavier -
spiels einen wunderbaren Glanz verleihen , riffen die Zuhörer zu leb¬
haftem Beifall hin . Der schöne Bechsteinflügel gab unter dem meister¬haften Spiel alle Schattierungen und Läuse plastisch und klar wieder .Der Künstlerin wurde zum Dank für ihr schönes Spiel ein Bukettüberreicht.

0 Weinheim a. d. B ., 4 . Mai . Bei den Abbruchsarbeiten deralten katholischen Pfarrkirche wurde gestern aus einer eingemauertenSeitennische die Marmorgruft des Fürsten Schwarzenberg zutage ge¬fördert. Die zugehörige Votivtafel trägt folgende Inschrift : „FriedrichJohann Jos . Augustin Fürst zu Schwarzenberg , K . K . Rittmeister , geb.in Wien 28 . Aug. 1774, verwundet bei Mannheim 18 . Oktober 1795 ,gestorben in Weinheim 18. November 1795 den Tod fürs Vaterland ;er war als Sohn , Bruder , Mensch ein Muster , von allen , die ihnkannten , geschätzt, geliebt , beweint .
" — Aufgedeckt wurde auch eine

Familiengruft von Johann Lambert Babo (1706—1785) . Die unterdem Verputze aufgefundenen Wandmalereien , die der KunstmalerMader aus Karlsruhe im Aufträge der Regierung bloß legt , sindleider derartig beschädigt, daß man sich damit wird begnügen müssen ,sie zu photographieren .
- L- Baden -Baden , 4. Mai . In der Kunstausstellung Baden -Baden1911 wurden seit deren Wiedereröffnung wieder verschiedeneKunstwerke verkauft und zwar : Hans Thoma -Karlsruhe „Die Wonnedes Fliegens " und „Schwarzwaldlandschaft "

, Rudolf Treumann hier„Aeroplan "
, „Schleißheim" und „Abend"

, Emil Bizer hier „Abend¬stimmung "
, Heinrich Reifferscheid-Honnef a . Rh . „Waldhllgel "

, Ro¬land Anheitzer-Karlsruhe „Basel "
, Hans von Weltmann -Karlsruhe„Garben"

, „Wolkiger Tag "
, „Junge Eichen am Wiefenhang "

, „Tü¬bingen " und „Ueber 'm Waldtälchen "
, Heinrich Otto -Düsieldorf „Aufdem Heimweg" und „Landschaft mit Schafen"

, Käte Kollwitz-Berlin
„Schwangere Frau "

, Max Sleeoogt -Berlin „Landschaft mit Baum ",Franz Erässel -Munchen „Enten am Bach "
, Adalbert Mentzger-Karls -ruhe „Vor Sonnenaufgang "

, Otto Albert Koch hier „Norderney ",August Kraus -Berlin „Sitzendes Kind ", Paul Dahlem -Karlsruhe„Kähne an der Ostsee", Otto Feist -Karlsruhe „Sämann "
, HeinrichPforr -Laudenbach „Ein origineller Gast", Georg Poppe -Karlsruhe„Virkenwiefe".

— Wien , 4 . Mai . Der Kaiser hat der Genossenschaft bildenderKünstler Wiens anläßlich ihres 50-jährigen Jubiläums 166 666 Kronenfür ihren Pensions - und Unterstützungsfonds zugewendet. (Fkftr . Ztg .)
Mozart - Vortrag im Karlsruher Arbeiter -

diskusiionsklub.
% Karlsruhe , 5 . Mai . Am Donnerstag sprach Buchdruckerei¬besitzer Karl Malsch im Arbeiterdiskussionsklub über W . A. Mozart .Der Vortragende , ein Hauptförderer des hiesigen Bachvereins undVorsitzender der hiesigen Mszartgemeinde , ist vor allem in musikalischenKreisen als tiefgründiger Kenner der klassischen Musik längst bekannt .Kein Wunder , daß man seinen gestrigen Darlegungen mit größtemInteresse entgegensah. Der Redner löste seine Aufgabe , die Besucher« s am 11. Mai stattfindenden Konzertes (Bach—Mozart ) mit dem.Charatter und dem Schaffen Mozarts bekannt zu machen, auf das aller -Mcklichste, und er wußte auch mit kurzen, aber geeigneten Strichen*E2elen zwischen dem ernsten Bach und dem heiteren Mozart zu

Die Ausführungen begannen mit einer Schilderung der Familie^ann tDUti5e der Werdegang des , wie es schien , zu einem glück-Leben bestimmten Wunderkindes dargelegt . Aus dem vonFürsten und Künstlern gefeierten Wunderkind wurde ein Meister , derWunderwerk auf Wunderwerk schuf; allein . Glück und Wohllebenwaren ihm nicht beschieden . Tieftraurig ist es zu hören , welcheKränkungen dieser gottbegnadete Künstler zuerst seitens des Salz¬burger Erzbischofs, in dessen Diensten er war , und dann in Wien in -mlge der neidvollen Jntriguen seiner Brufskollegen erdulden mußte ,« rrne ewig jugendfrischen Opern wurden kaum gewürdigt , statt desienverlangte man von ihm Tänze für die Redouten . Trotz aller Sorgenund trotz drückender Geldnot erhielt er sich aber dennoch das heitere ,lonmge Wesen, das aus seinen Werken schimmert. „Du wirst dich schonwehr auf mich, als auf das Geld freuen müsien" schrieb er damalsuuj- einer Konzertreise an seine ihm wesensgleiche, aber darum leiderwenig wirtschaftlich besonnene Gattin . Bezeichnend für das Ehepaar®“r> daß man es an einem Wintertage tanzend in seiner Wohnungantraf , weil es kein Geld hatte , um das Zimmer zu Heizen . Mozarts« a« r hatte für den Sohn einen frühen Tod in Not vorausgesehen .

Und diese Ahnung traf zu . Aber der Künstler behielt selbst im Verlaufder zum Tode führenden Krankheit bis zuletzt mit philosophischer Ruhedie Seelenharmonie , die ihm stets eigen war . Die mißlichen Um¬stände, in denen sich seine Familie bei seinem Tode befand , ließennicht zu , daß man ihn in einer seiner würdigen Weise bestattete ; einerder größten Meister aller Zeiten wurde er aus Geldmangel in einemMassengrab beerdigt . So weiß man jetzt nicht, wo seine Gebeineruhen ; aber dies ist gerade ein Fingerzeig dafür , daß man einenMozart nicht unter den Tore» juchen dürfe.Der feinsinnige, fesielnde Vortrag , der in gleichem Maße von hin¬gebungsvoller Liebe zu dem Gegenstände, umfassender Kenntnis und
eigenem, persönlichem Urteil getragen war , löste langanhaltenden ,lebhaften Beifall aus .

Hierauf trugen Frau Sachs -Zittel und Herr Leopold SchmidtMozarts F -dur -Sonate in vortrefflicher Weife vor ; der ausgezeich¬nete Geiger und die rühmjichst bekannte Pianistin wußten die durchden Vortrag geschaffene Stimmung auf 's beste fortzuspinnen und soden dankbaren Hörern eine Probe davon zu bieten , was in dem am
nächsten Donnerstag stattfindenden Konzert des Bachvereins zu er¬warten steht.

Lchöuherr 's Sonnwendtag .
CO Kassel , 4 . Mai . Nach dem Erfolg von „Glaube und Heimat "

im Restdenztheater hat das Hoftheater sich beeilt , die Versäumnis wett
zu machen , und dem Dichter Karl Schönherr di« Tore weit geöffnet.So gelangte es dazu, die überhaupt erste Aufführung von Schönherrsumgearbeiteten „Sonnwendtag " bringen zu können. Dem Werk war
nach seiner Erstaufführung am Burgtheater von der Wiener Krittkder Mangel an künstlerischer Eeschlosienheit zum Borwurf gemachtworden. Dieser Fehler ist nun in Schönherrs Neubearbeitung nichtmehr zu finden ; die inzwischen gemachten Erfahrungen in Bezug aufdie dramatische Technik sind ihm zum Erkenntnisquell geworden. Die
Handlung entwickelt sich jetzt straff geführt in vier Atten (früher fünf )zur tragischen Katastrophe.

Die deutsch- völkische Bewegung in ihrem Kampf gegen geistigeBevormundung trägt ihre Wellen in ein kleines Tiroler Walddörfelund führt dort zum Konflikt innerhalb einer Bauernfamilie und
zwischen dieser und den Regierenden der Gemeinde. Am Ende siegendie Letzteren, die die Sonnwendfeier als Symbol der Kirchenfeindlich¬keit verboten . Aber in der Familie zeitigt das den Zusammenbruch.Der Bauer Rofner erschlägt im Affett den jüngeren Bruder , der eben
sein Abiturientenexamen bestanden hatte und wider seinen Willen
Geistlicher werden sollte. Die Mutter , die das mit aller Lieb« und
Eifer betrieben , bricht an der Leiche ihres Lieblings zuerst zusammen.Dann aber sargt sie die geweihten Gegenstände ihres Hausaltars ,diesen wortlos abräumend , in der Truhe ein . Ihr Liebes - und Glau¬
bensziel ist zusammengebrochen. Das der symbolisierende Ausklangder Dorftragödie Schönherrs , die im Kolorit der Gegenwatt uralte
Gegensätze in leidenschaftlichem Zusammenprall schildert.Die Aufführung fand beim Publikum begeisterte Aufnahme . Die
Darstellung war von Herrn Oberregisseur Hertzer sorgfälttg vorbe¬reitet worden . In den Hauptrollen zeichneten sich die Herren Alberti
(der ältere Rofner ) , Strial (der jüngere Rofner ) , und Zschokke(Jungreitmayr ) , sowie die Damen Scholz (Mutter Rofner ) undStiewe (Frau des älteren Rofner ) aus . (Frkf. Ztg .)

Spielplan des Großh. Hoftheaters Karlsruhe ,
a . in Karlsruhe :

Samstag , 6. Mai : A . 59 . Prinz Friedrich von Homburg , Schau¬
spiel in 5 A . v . Klei st. %8 bis geg . 10.

Sonntag , 7. Mai , nachmittags ys 2 Uhr : 32 . Borst , auß . Ab. fürden Verein Volksbildung : Jugendfreunde , Lustspiel in 4 A . v . Ludwig
Fuld

'a . JA2—Vs4 Uhr.
Abends %7 Uhr : C . 58 . Der Rosenkaoalier , Komödie für Musikin 3 A., v . Hugo v. Hofmannsthal , Musik v . Richard Strauß .

Baron Ochs auf Lerchenau: Hermann Steffens vom Opernhausin Frankfurt a . G . %7—10 Uhr.
Montag , 8. Mai : B . 58. Neueinstudiert : König Richard III .

Trauerspiel in 5 A . von Shakespeare , übersetzt von Schlegel .
7—10 Uhr.

Dienstag , 9. Mai : A . 60. Der arme Heinrich, Mustkdrama in
3 A . von Hans P f i tz n e r . 7 bis gegen 10 Uhr .

Donnerstag , 11 . Mai : B . 59. 2x2 — 5, Satyrspiel in 4 A.
von Gustav Wied . y»8 bis noch % 10 Ahr .

Freitag , 12. Mai : C. 61. Der Waffenschmied, komische Oper in
3 A . von L o r tz i n g. 7—VslO Uhr.

Samstag . 13. Mai : A. 62. Neu einstudiert : Großstadtluft .Schwank in 4 A . von Blumenthal und Kadelburg . y >8
bis gegen 10 Uhr.

Sonntag . 14 . Mai : B . 61 . Der Ring des Nibelungen , ein
Buhnenfestspiel von Richard Wagner . Vorabend : Das Rheingoldin einem Aufzug. 7—y210 Uhr.

t . in Baden - Baden :
Mittwoch . 10. Mai : Ab . -Vorst. Die lustigen Weiber von Wind¬

sor, komisch -phantastische Oper in 3 A. mit Tanz von Nicolai .
7—%10 Uhr.

Sonntag , 14. Mai : VII . Vorst, auß . Ab . Glaube und Heimat ,Tragödie eines Volkes in 3A . von Karl Schönherr . 8—10 Uhr .

Handel und Perkehr .
_

st . Radolfzell , 4. Mai . Die Zufuhr zum hiesigen Pferdemarkt 'Jßaugerst stark. Schon am Mittwochmorgen standen 283 Pferde zumVerkauf angcftellt, von denen 139 Stück bald Liebhaber fanden DerErlös betrug ca . 135 500 M .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. SH.

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred.-A. 203. >/.DiSc Com.-A 188?/«
DreSd. L.-A. 156. '/«
Ost.Staatsb .-A. 161.—
Lombarden 18. */,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechselAmsterb. 169 .37

„ Antwerpen805.33
„ Italien 804.—
* üo ’’ s 204.22
H Paris 808 .—
M Schweiz 808,—

Wien
Brir > .. jnto
Napoleons
314 %Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
334 Pr . Cons.
4% Jtal . Rente
4 % Ost. Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr.

Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch. Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Oft. Länderbk.
Rhein. Kr .»Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz

851.33
3-

16.20

93.60
83 .40
93.60

101 .60
98.70
91 .50
87 .10
93.90

133.70
127. V,263. '/«
188 . ' /.
157. '/«
184 .—
138 . '/.
138.—
137.-
141 .-
237 .—
174 . -
204? /,
186—

schwach .
(Schlußkurse).

4% neue VadenerlOILO
4% Bad .1908 101.60
4 % Bad . 1901 100.80
3)4%. abg.i.FI. —.

dto. i M. 93 .90
3y2 % 1892/94 98.50
&%% Bad .190Ü 92.50
3H % „ 1902 91.50
32 % Bad .1904 91.50
32 % S8ab.l907 91.30
3% Bad . 1896 85 .30
4%Bayernl907 101 .30

4 %23ürtt6 .1907 101.80
4% Rh. Hyp^

Mdb . b. 1919 99.70
4% « 1917 100.70
334 % „ 1914 90.-

42 %R .StaatS «
anleihe 1905 100.35

4%öo.9tentel902 91.50
4% Türken unt«

fiz. v. 1903 93.80
Türk . Lose
Bad . Zucks. W.A. Elekt.-Ges .EI.-Ges.Schuck.
Mafch.Gtttzner
Karlsr .Masch.
H.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Rachbörfe .
Uhr nachm.)

Ost. Kredit-A . 203. '/,
Deutsche B^A.
Disk.-Comm.
Dresd . Bank
Ost-S ^B . Fr .
„ Südb . Lomb.
Tendenz : schwach

Berlin
(AnfangSkurse).

Ost -Kred.-Akt. -
Berl .Handelsg.
Kom.-Disk.-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank 263 .Disk^Komm. 188 . */,Dresd . Bank 156.'/«Balt . u. Ohio 104. '/«Doch Gußstahl 286. '/«VLZ.-mLaurah .l74?/,Harpener 185. '/,Tendenz : matt.
Berlin (Schlußkurfe).

4% Reichsanl.b. 1918 unk. 102.25
4% Preuh . C. 102.60
3J4 %9leict>ganl. 9Z.803% Reichsanl. 83 .603% %Preuß >C. 93.80
3% dto. 83 .60
4% Bad. 101.75
3 % %- couv. — .—32 % S5a&.1900 -
334 % » 1904
334% . 1907 —
4VS% Ruff. 1905 100 50
Ost. Kreditakt. 203. '/.Disk.-Komm . 188. '/«Dresd . Bank 156. '/«Nat .-B.f.Dtschl. 126. '-.Kom.-DisL-Bk. 116. '/«Kanada -Pacific 233. '/,
Bochum -Gußst. 237.—P ^ ö..uLaurah . 174, '/,
Gelsenk .Bergw. 204 . '/,
Harpener 186.—
Phönix 260 .30
Dynamit Trust 186. '/«

177.-
187 .—
275. '/«
176 .

’/«
275 .80
166.—
134. '/,
98.-

263. V,
188.*/,
157.—
161,—

18 . '/.

166.V,
116. ’/,
127 . '/«

J.DO«
18 ','«

104 . '/«
237.—

174? /.
204.*/«
185? /,

All. Elek̂ G . E. 275,10C.-G. Schuckert170 .60
Siem . u. Halske 250.10
Westerregeln 209.50
D .Met ..Patr ^F .380.30
M -F. Gritzner 274.50
BrauereiSinner214 -—
P ^-Ung^ .Pfdbr . 93.—
Pest-UngLL )bl. 93.—
Ung.Schmalbahn 98? /,
Privatdiskonto 2%

Berlin
(Nachbörse.)

OsüKred^ Akt. 203 ? /,Berl .Hand^ Gej . 166 . —
DeutscheB.-A. 263?/.
Disk. 5tomm.-A. 188?/, '
Dresden . B .-A.
Lmb.,Ost.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum.Gußst,
Dortm .U.Bit .L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : schwach.
Wie » (10 Uhr ).

ÖstLred .°Att . 649.20
„ Länderbank 635.—
„Staatsb .ttrz .) 760.—
Lomb.öst.Südb .110 .70

Marknoten 117.35
OstLkronenrente 92.60
Öst .Papierrente 96.45
Ung . Goldrenke 111 .50
Ung.Kronenrent . 91 .20

Tendenz : ruhig .
Paris ,3% frz . Rente

4% Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 713.—
Rio Tinto 16.97

London .
Chatte red 33 '/, Sb .
de BeerS
East Rand
Gotdfields
NandmineS
Anaconda
Atchis. common

preferred

95 .80

97^25
92.65

18 ° ,
4 ’/«
5*/,
7 5;,
7 7/,

112'/.
106 —.nefei

chicago, Milwauke
and St . Paul 123 '/,

Denver prefer . 29—
LouisvilleRasyv . 150—
Union Pacific 182'/,United Stak . Steel .

Corp. commo 77—
dito preferred 122 '/,

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.Mitget . durch Paflagebüro v. Fr . Kern, Kattsruhe , Karlfriedrichftr . 22.Bremen , 5. Mai . Angekommen am Dienstag : „Würzburg " inOporto ; am Mittwoch : „Berlin " in Hongkong , „Wittekind " in Eal -veston, „Pork" in Rotterdam ; am Donnerstag : „Scharnhorst " inSydney , „Würzburg " in Lissabon. Passiert am Mittwoch : „Schlesien"
Dover , „Schulschiff .Herzogin Sophie Charlotte " Dover . Abgegangenam Mittwoch : „Seydlitz" in Fremantle , „Heidelberg" in Oporto ,„Kaiser Wilhelm II .

" in Cherbourg, „Lützow" in Genua , „PrinzHeinrich" in Alexandrien , „Prinzrogent Luitpold " in Marseille .„Frankfurt " in Baltimore ; am Donnerstag : „Hannover " in Bremer -
haven , „Prinz Eitel Fttedrich" in Genua, „Erlangen " in Oporto .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 5. Mar 1911 .

Die gestern über dem Nordmeer gelegene Depression hat sich stark
verflacht. Ein im Laufe des gestrigen Tages über Deutschland ent¬
standenes Minimum , das inzwischen bis Polen ' weiter gezogen ist , hatin Deutschland Trübung und stellenweise Regenfälle , sowie ein Sinken
der Temperatur hervorgerufen. Ein Teilminimum scheint über Süd¬
westdeutschland zurückgeblieben zu sein ; weitere Depressionen befinden
sich über Ungarn und über Italien . Hoher Druck lagert noch im Süd -
westcn und im Nordosten Europas . Da das Ortsbarometer langsam
steigt, so scheint sich das Depressionsgebiet allmählich zu entfernen und
hoher Druck scheint nachzurücken ; es ist deshalb bei wechselnder Be¬
wölkung etwas wärmeres Wetter und Nachlassen der Regenfällc zu
erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter

mm
Ther-
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind

4. Nachts 9 '° U . 750.0 12 . 2 7.2 68 W
5 Mrgs . 7* U. 750 .8 10.5 6.6 92 SW
5. Mitt . 22s 11. 752.0 12 .9 8.8 80 H

Himmel

bedeckt
Regen

rauffolgenden Nacht 10.3.
Nieveri Vlagsmenge am 5 . Mai T " früh 0 .6 m m.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 5. Mai früh .
Lugano bedeckt 13"

, Biarritz bedeckt 12 ° , Perpignan bedeckt 13»,Nizza bedeckt 14 °
, Triest bedeckt 16°

, Florenz wolkenlos 11°, Rom
bedeckt 12° , Cagliari halb bedeckt 15°

, Brindisi bedeckt 15°.

Freiwillig bekundet
„Seit 15 lehren

trinkt meine Familie
Hglieh Ihren Kasseler

Hafer -Kakao zum ersten Früh¬
stück und ich glaube , dass es

hauptsächlich dem fortgesetzten
Genuss von Kasseler Hafer « Kakao

zu danken Ist, dass meine

5 Kinder
gesund and kräftig

geworden sind.
Königsberg, 6. 11. 10 /
gez . : C. G ., Sekretär .

Kasseler Hafer-Kakao ist tun* echt in blauen Kartons
für 1 Mark ( für 40—50 Tassen) , niemals lose

HeuePackung

Nerrerngelmrfene Bücher und Schriften . '
Zu beziehen durch A. Bieleseld's Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Ci«.. Karlsruhe .
„Gutschein-System und Zugaben-Unwesen ", neue Broschüre, von

Friedrich Huth . Verlag „Geisttges Eigentum", Charlottenburg 4.
Preis 60 Pfg .

Schweizer Condutteur , Schweizer Eisenbahn-Kursbuch, Sommer
1911 , 1 Ji . Fr . Paul Lorenz, Reifebüchervcrlag, Freiburg in Baden .
Ferner in gleichem Verlag : Studenten -Kochbuch von Frida Meißner .
Brosch . 60 Pfg .

sind ausgezeichnet durch völlige Rein- Geschenk Nr 14
W * heit, höchsten Fettgehalt , ein staunen -
ilU » erregendes Reinigungsvermögen. Sie
^ ** schäumen großartig und lösm spie¬

lend und mühelos jeden Schmutz.
Dabei find sie billig und die Ver¬
braucher erhalten wertvolle Geschenke.

aammmmmmmmemsoammmmmmm

Weckeruhr
eritklucig«s

Weik,
fein vernickeltet

Gebisse.
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Chinesische Wetterregeln.

- -- Die Wetterregeln , die der chinesische Bauer im Laufe der Jahr¬
hunderte , ja Jahrtausend «, erprobt hat , treffen im allgemeinen besser
zu , als manche westländische Vorhersagungen von kritischen Tagen und
dergleichen . Denn sie beruhen zum grasten Teil auf feinsinniger Na -
tnrveobachtung , die sehr wesentlich durch den alten Mondkalender un¬

terstützt wird . Soweit allerdings der Aberglaube dabei eine Rolle
spielt , ist das Eintreffen der Regel natürlich nicht so ost zu beobachten .
Als merkwürdiges Zusammentreffen führt der „Ostasiatische Lloyd "
die Tatsache an , daß auf die ersten Nachrichten von dem Erscheinen des
Halleyschen Kometen die chinesischen Bauern , ihren alten Anschauungen
getreu , sofort große Ueberschwemmungen , Mistwachs und Unruhen be¬
fürchteten ; was alles denn auch in der Tat eingetroffen ist.

Mit unerschütterlich festem Glauben hält der chinesische Bauer an
seinen Wetterregeln fest und richtet sich bei Aussaat und Ernte unbe¬
dingt danach , und zwar ebenso bei seinen landwirtschaftlichen Geschäf-
.ten , wie bei Verlobungsfeiern , Hochzeiten usw . Das Morgenrot gilt
ihm als Borbote für den Regen , Abendrot läßt auf gutes Wetter
schließen . Je nach dem Aussehen der Morgensonne wird auf die
Wettergestaltung des kommenden Tages geschlossen. Die Frühsonne
„mit einem Mondgesicht " kündet kalten Nordwind an . Wird die
Sonne im Sommer früh sichtbar , dann ist Regen unausbleiblich ; wenn
sie « ft später aus dem Gewölk hervortritt , so soll während des Tages
eine solche Hitze herrschen , daß selbst „der Kranich eingeht " .

Aus der Richtung des Windes schließt der Bauer natürlich auch
auf das kommende Wetter . Südwind in der Frühe hat Niederschläge
im Gefolge . Bleibt der Wind zu Anfang des Sommers stetig , dann
wird es vierzig Tage lang so weiter wehen . Herbst ohne kalten Wind
bringt Winter ohne Schnee , der vom Bauern sehr gefürchtet wird .
Viel Wind im Frühling ist der Vorbote eines nassen Herbstes , der der
Ernte verderblich wird . Wolken und Regenbogen werden gleichfalls
zu Rate gezogen . Ein Regenbogen im Osten bringt Wind , im Westen
Regen . Erscheint ein Regenbogen im Süden , dann „werden die Kin¬
der verkauft "

. Das heißt , es steht eine so schwere Teuerung bevor ,
daß arme Bauernfamilien genötigt sind , ihre Kinder zu verkaufen ,
um ihr Leben fristen zu können .

Auch das Gebaren der Tiere hat zu Wetterregeln Anlaß gegeben .
Schreit der Reiher in der Frühe , so bedeutet das bewölkten Himmel ,
Ruft er am Abend , so wird der nächste Tag klar sein . Das Quaken
der Frösche und das geschäftige Rennen der Ameisen deutet auf Regen .
Niest ein Hund , so wird der Tag neblig werden . Sommerfäden sind
ein Zeichen , daß ein fruchtbarer Herbst bevorsteht . Die Sommerfäden
stammen übrigens nach dem Bauernglauben aus der Milchstraße , dem
großen weißen Himmelsstrom . Sie sind die Reste der vermoderten
Gefieder der Vögel , die sich am siebenten Tag des siebenten Monats

gen Himmel geschwungen haben , um eine Brücke über den Hrmmels -

strom zu bauen , auf der die himmlische Weberin , der Stern Vega ,
ihren Gatten , den Stern Aquila , allein im ganzen Jahr an diesem
Tag besuchen darf . Der Himmelsgott Shangti hat die beiden Gatten
nämlich an die entgegengesetzten Ufer der Milchstraße gebannt , weil
die Gattin über dem Gatten das Weben vergaß .

Wenn seine Regeln einmal ausnahmsweise nicht zutreffen , dann
tröstet sich der chinesische Bauer mit dem Spruch : „Wenn es kalt oder
warm sein müßte , dies aber nicht ist , dann steht ein schlechtes Jahr
bevor .

" Denn nicht die Wetterregeln haben unrecht , sondern das
Wetter , das den seit Urzeiten feststehenden Bräuchen nicht folgt . O . K .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Straßenwärter sofort nach Unterlenzkirch , Amtsbezirk Neustadt ,

Kroßh . Wasser - und Straßenbauinspettion Freiburg , Strecke Nr . 43,
Landstraße Nr . 53. Anstellung auf Kündigung . Anfangsvergütung
660 Mark , Höchstvergütung 780 Mark (je einfchl . 18 Mark Grasnutzen ) ,
Nebenbezüge 16.75 Mark . Alle 2 Jahre bei befriedigender Leistung
Zulage von 24 Mark . _

Grundstrrcksverkäirfe
im Monat Slätj 1911 .

, ( :?•ic Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug 115 , davon
werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben , wahrend be,
den übrigen (84 ) auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veronent -

lichung abgesehen wird ) .
Anton Kober , Maurer und Gen ., verkaufen an Leo Schnei -

- der III ., Wirts Eheleute hier , 11 Qm . Hausgarten , Ge¬
wann Kirchengärten für r . , . . . „

Dieselben verkaufen an Karl Mall . Ziegeleibentzers Ehe¬
leute hier , 6 Ar 49 Qm . Acker , Gewann Fritschlach für

Dieselben verkaufen an Johann Bohner , Zregeleibesitzers
Witwe 16 Ar 31 Om . Acker im Gewann Fritschlach für

Dieselben verkaufen an Theresia geb . Rastetter , hier 17 Ar
04 Qm . Acker im Gewann Fritschlach für .

Dieselben verkaufen an Gesellschaft für Brauerei - , Spiri¬
tus - und Preßhefefabrikation vorm . G . Sinner hier ,
8 Ar 10 Om . Acker im Gewann Langhardeck für

Joh . Gg . Rastetter , Landwirt hier und dessen Ehefrau ver¬
kaufen an Therese geb . Rastetter , Witwe des Ziegelei¬
besitzers Johann Bohner hier , 24 Ar 88 Qm . Acker m
Gewann Fritschlach für

Dessen Ehefrau verkauft an Jos . Schwall VI . , Maurers -
Eheleute hier , 14 Ar 12 Om . Acker im Gewann Hamm¬
äcker für

Dessen Ehefrau verkauft an Bernh . Ganz II ., Landwirts
Eheleute hier , 7 Ar 15 Qm . Acker im Gewann Sieufelb für

Wirt Anton Letzgus , Witwe hier , verkauft an Brauereige¬
sellschaft vormals S . Moninger , A .-G . hier , Haus Krieg¬
straße 120 für

Emil Hartfelder , Wirtsehel . in Frankfurt a . M . , verkaufen
an Joh . Friedr . Springer , Goldarbeiters Ehe ! , in Pforz¬
heim , Haus Breitestratze 39 (Zwangsversteigerung ) für

Valentin Horzel I . , Küfers Witwe hier , verkauft an Her¬
mann Horzel , Maurer hier , Haus Taubensttatze 4 und
11 Ar 32 Om . Acker im Gewann Fritschlach für zus .

Reichsfiskus - Militärärar , verkauft an Stadtgem . Karls¬
ruhe 1 Ar 86 Om . Gelände zur Albuferstraßr für

Wilh . Schlotzer , Schlosser hier , verkauft an Karoline geb .
Schlotzer , Ehefrau des Drehers Friedrich Fischer hier ,
3 Ar 56 Om . Bauplatz , Allmendstraße , für

Josef Kühn , Maurer hier , verkauft an Wilhelm Bertsche ,
Schieferdeckermeister Ehel . hier , 8 Ar 61 Qm . Acker im
Gewann Reuthe für

Bernhard Rastetter V ., Maurermeister hier , verkauft an
Hermann Pferrer I . , Landwirt hier , 7 Ar 84 Om . Wiese
im Gewann Fritschlach für

Derselbe verkauft an 1 . Hermann Moos , Wcrksührer hier ,
2 . dessen Ehefrau Luise geh Karrer hier , je Vt von 11 Ar
29 Om . Acker im Gewann Reuthe für

Derselbe verkauft an Wilhelm Bertsche , Schieferdeckers
Eheleute hier , 31 Ar 96 Qm . Acker im Gewann Langen -
äcker für

Bernh . Rastetter V .. Maurermeisters Ehel . hier , verkaufen
an 1. Wilhelm Treiber , Modellschreiner hier , 2 . dessen
Ehefrau Maria geb. Schorpp , je Yi von Haus Kirsch¬
straße 7 für

Ferd . Fischer , Kaufm . und Walter Kiefer , geb. 1898, ver¬
kaufen an Rhein . Kreditbank , A.-G . in Mannheim mit
Zweigniederlassung hier , Haus Wilhelmstr . 57 (Zwangs¬
versteigerung ) für _

Wilh . Störtzenbach , Metzgermeiste rs Witwe und Kinder ,
verkaufen an Friedrich Merz , Metzgermeister hier und
Lenchen Kretz hier , je lA von Haus Waldstraße 23 , mit
2500 M für Inventar für

Karl Albecker, Bauwerkmeistcrs Ehel . hier , verkaufen an
Jakob Dörrschuck , Maurermeisters Ehel . hier , 23 Qm .
Bauplatz im Ortsetter Grünwinkel für

Theod . Rastetter II ., Maurermeisters Ehel . hier u . Gen .,
verkaufen an Hermann Rastette r , Fabrikarbeiter hier ,
und Robert Reiser , Malers Eheleute hier , 22 Ar 32 Om .
Ackerland im Gewann Frohngärten für

Ludwig Schaber , Landwirt , verkauft an August Furrer ,
Landwirt , Haus Langestraße 60 mit 500 M für Jnv . für

Dr . Ferd . Bermann , prakt . Arzt Ehel . in Frankfurt a . M . ,
verkaufen an Emil Schlatterer , Fabrikants Eheleute in
Freiburg i . B . 15 Ar 90 Om . Bauplatz Geibelstraßc
( Zwangsversteigerung ) für

4 .—

294.—

574 .—

690 .—

956.—

801 .-

490 .-

520 .-

117 605 .—

15 500 .-

4 800 .—

1116 .—

300 .—

335 .—

200 -

525 -

1700 .-

7 600 .-

21 700, -

39 800.-

300 .-

2000 .—

16 000 .-

25190 .—

Krankheiten
. jeder Art behandelt durch 3750

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
« .Schneider , Riippurrerstr. lO 1
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .

StädiVierordtbad
Heissluft- und

Dampfbäder
(irllche , römische und russische

Dampfbäder ), 3729

Damenbadezeit : ,,Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags ",

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7—12 Uhr “.

Johannes Schulze , Greiz i. B. lief .

SäleiöerfioHerI," ™
gut u . billig ! Jed . Maß . Must , frei !
Reste z . Auswahl u. in Kommission !
Wiederverkäuf . ges. Gut . Verdienst .

. " tz

putzt
blitz - blank

jedes1

Mefallu .GIa ?
I Cbeimscbo FabrikDüsseldorf &•£

Yertr . Rudolf Ksieriem , Mannheim

Gesunder
Apfelmost

Ersatz

Heinens
wird ir »

Millionen Litern
getrunken

Hersrellg .ca6Pfg .Ur.
Ueberall zu haben.

Zwei Schlüssel
gefunden . Abzuholen in der
„Badischen Presse "._ 7097

Mandoline ,
sehr schönes Instrument , inkl .
prachtvollem Etui , für 20 dl zu
verkaufen . Bl 5023

Sophienstraße 69, IV . Stock , r .
TrnmA9l1 neu / sehr groß , fürLI HUI V dU , nur 3a Mk . zu ver¬
kaufen . Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karlfriedrichstr ., Part , r . B, ^ ,

Kinderwagen iua,n *M
5814730

verkauf .
Esscnweinstr . 7 , I , l .

Qttrtfkimft mit Hütte billig
ongynno zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . Ä15047
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

1 Fuhre Dung
sofort zu kaufen gesucht. B1o045
Aua . Friedr . Ratzel . Linkenheim .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal suchte neue Kundschaft sucht,
Arheit zu vergeben hat u . s. w . u. s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„LLäi8vdvu ? rv88v"
dekanntmacht .

HEINRICH
MANNHEIM .

Pafenf - Heissdampf - bokomobilen
Ventilsteuerung

nSystem Lentz "*

Höchste Ökonomie

einfachster Konstruktion .

Große rhein. Leder- u. Riemensabrik
sucht prima eingesuhrte Vertreter. 416

3
7i

Offerten unter K . M . 3254 an die Exp . Rudolf Moffe , Köln erb .

Vertreter gesucht .
Große Elektrizitäts - Gesellschaft sucht für den Vertrieb

ihrer rühmlichst bekannten Fabrikate 4216a

unO leMMpiKii
rührigen , gut eingeführten Vertreter .

Angebote mit Angabe sonstiger Tätigkeit u . Referenzen
unter K . > . 3233 an Rudolf Moffe , K ö l « .

Schweinefleisch .
Morgen wird auf dem großen

Markt junges Schweinefleisch , das
Pfd . zu 74 Pfg . ausgehauen , sowie
auch prima Rtndflersch .

Ebendaselbst ist Speck « . Schmer
zu billigem Prers zu haben .
■ Mein Stand befindet sich hinter

dem Rathaus , Zähringerstraße ,
letzter Stand . B15041

Achlmg ! FleWekkms !
Morgen Samstag wird auf dem

Wochenmarkt , Zähringerstr ., prima
Fleisch ausgehauen , ä Pfd . 80 Pfg .
Kaiserstraße 87 , V. St . , ist ein

jS “ Kinderstuhl WC
für 5 zu verkaufen . B15005

Karlaruk «, Kaisarstr . 136,1
MtMt , lMUtn >Ii . . min
Vornehme , junge . Künst¬

lerin , Sängerin , sucht
reiche Dame

S
oder Herrn, die edelmütig
genug wären , ihr

500 Mark
zur Vollendung ihrer Stu¬
dien vorzuschießen . Offerten

I unter 0. 1903 an Haasen -
stein Sc Vogler , A. - G .,

i Karlsruhe ._ 7033 .2,2

Feuer.
Gesucht wird von großer

Feuer - Versicherungs - Gesell¬
schaft per sofort ein

Inspektor -
welcher mit den einschlägigen
Verhältnissen in Baden und
der Pfalz vertraut ist . Be¬
treffender muß in Acguisition
und Organisation schon er¬
folgreich tätig gewesen und
imstande sein,Besichtigungen
vorzunehmen u . kleinere u .
mittlere Schäden zu regu¬
lieren . Die Stellung ist eine
angenehme und gut dotierte .
Off .unt .K . 1830 anHaasenstein .
L Vogler , A.-G . , Karlsruhe . >

Landhaus
am

Schluchsee (950 Mir . ü . 2

zu verkaufen .
In landschaftlich herrl . Ge¬

gend mit freiem Ausblick auf
den See und unmittelbar an
Tannenwaldungen grenzend ,
in einem Garten von 371 gm ,
ist ein neuhergerichtetes möbl .
Landhaus mit 8 Zimmern ,
Küche , Veranda,elektr . Licht rc .,
für Mk . 24000 .— zu ver¬
kaufen . 3948a .3 .2

Auskunft durch II . Schick ,
Freiburg i . Br . , Kaiserstr . 89.
Isi

Stellen -Angebote .
Stellenvermittlung
d. Kanfm. Vereins Karlsruhe.
Für Prinzipale kostenfrei . Ein -
ichreibgebühr f . Nichtmitgl . .M 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformularegratis u . franko .
Stets Bewerber aus den meisten

Branchen angemeldet.
in der

einen
Große chemische Fabrik , i

Nähe von Mannheim , sucht
zuverlässigen , fleißigen

Anfsehev .
Offerten unter 8 . 596 'an

Haasensteiu & Yogler A .G .-
Mannheim . 4244a2 .1

Verein Merkur!
Kiipnhßfl Größter Kaufmann .
nuruusy . Verein Süddeutschst
Altbewährte Stellenvermittlung .
Kostenfrei f . Prinzipale u . Mit - 1
gl., Hilfskasse f . stellen ! . Mitgst ,
Krankenkasse , Witw . u . Waisen - 1
kaffe , Rechtsschutz , Monats - 1
blatt , Jahrbuch usw . 11716a .5 |

Junger Zeichner
oder Lithograph

findet dauernde Stelle in kunstge -
werbl . Atelier . Off . u . 9) 14998 an
die Erped . der „ Bad . Preffe " erb .

Geprüfter Äeizer
u Maschmerrfirhrer,
tüchtig und zuverlässig , der selb¬
ständig zu arbeiten versteht u . gute
Zeugniste besitzt, gesucht bei

Ol» '. Gierich ,
jgiso» Kunstmühle in Ettlina - U.

Ein tücht. Glaser
als Vorarbeiter bei festem Gehalt
per sofort nach Pforzheim gesucht .

Offerten unter Rr . 7179 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

!tt - '
Jüngerer , fleißigerMann , welcher

mit der Kundschaft umzugehrn ver¬
steht u . gute Zeugnisse aufzuweisen
hat , gesucht .

Wo ? sagt unter Nr . 7192 die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Reitbursche ,
der beim Militär gedient hat und
auch als herrschaftlicher Kutscher
ausgebildet ist , zum 1 . Juni nach
Freiburg i . Br . gesucht . Gute Zeug¬
nisse . Anerbieten mit GehaltSän -
sprüchen zu richten an
Rudolf Moffe, Fretturg i. Br .,

unter F. F. 4286 .

Lehrling
7170gesucht .

Drogerie Walz ,
Karlsruhe , Kurvenstr . 17.

LWllicher -Lehrling
bei sofortiger Vergütung gesucht .
Emil Roth , Schuhmachermeister

Waldftr . 75 . B14943

AWe Suarberlerinnen
für Rock u . Taillen werden sofort
gesucht , sowie ein Lehrmädchen .

A. Groiimjinn ,
1815012 Viktoriastr . 8 , parterre .

Lehrmädchen
welche das Kleidermachen gründl .
erlernen wollen , könn . sof . eintr .
Gartenstr . 8a , IV . St . B15033

Fleißiges , williges Hausmäd¬
chen mit guten Zeugnissen per
sofort gesucht. B15009

Näh . Rudolfstraße 31, III .
Ein einfaches , aber wohlerzogenes

flßftArflDtt welches als Gegen -
A »lIWj " tl , leistung Hausarbeit
mit übernimmt , kann das Koche »
gründlich erlernen . Eintritt sofort .

Offerten erbeten an 4243a .2.1
Frau G . Müller ,

Freiburg i . Br ., Lessingstr . 14.

^uuerlnffigfs MW«
wird für nachmittags zu einem
Kinde gesucht . 7156 .2.1

Kaiserftrasie 114 , 2 Trepp .
Zuverlässige junge Frau sucht

Monatsstelle oder sonstige Beschäf¬
tigung . Adresse zu erfragen unt .
Nr . B15018 in d . Exp . d . Bad . Pr .

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a . M . , Grüneburgweq 38
sucht u. empfiehlt : Wirtschastsfräul .» .Stützen,ungepr .Erzieherinn . ,Kin -
dergärtn ., Fräul . rc . Heim für fteüc»
suchende Hausbeamtinnen u . durch-
reisende Damen i . gleich . Hause . 475a»

Mädchen ,
das kochen kann und gute Zeugn ,
besitzt zum 15 . Mai gesucht . Vor ,
zustellen täglich von 2—5 Uhr .
7177_ Gartcnstraße 56 , II .

Monatsfrau ,
’ofDrt

ä3S t
Akademiestraße 25 , parterre . .

'

Stellen - Gesuche .
Heizer ,

der längere Zeit zur See gefahren
u . mit Verlegung von elektrischen
Leitungen bewandert ist , sucht
Stellung . Eintr . kann sof . erfolg .

Offerten unter Nr . Ä15014 an
die Exped . der ,.Bad . Presse " erb.

Gebitd . Franlein
sucht ' Stellung , am liebsten als

Privat -Sekretärin .
Gewandt in Stenographie und
Schreibmaschine . Schöne Hand¬
schrift . Gute Schulbildung , mehr -
jährige Tätigkeit .

Offerten unter Rr . B15016 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

8ebili>el6 pnlein
sucht Vertrauensstellung in fein.
Restaurant , würde auch Buffet auf
eigene Rechnung übernehmen .

Offerten unter fl> . 061 nach
Baden -Baden postlag . 4188a

Prima Zeugn . stehen zur Verfüg
Geb . Fräulein ,

gute Stenotypistin , schöne Hand¬
schrift , schon mehrere Jahre auf
Büro tätig , sucht paffende Stellg .

Offerten unter Rr . B15015 cm
die Exped . der ,-,Bad . Preffe " erb.

Langjährige
Verkäuferin

der Kolonialwarenbranche sucht
per 1 . Juli Stellung .

Offerten unter Nr . 4240a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Distinguiertes Zraulein
Oesterreicherin , Israelitin , in alle»
Zweigen des Haushalts bestens
visiert , sucht Posten als Stütze de:
Hausfrau in besserem Hause oder
als Gesellschafterin zu einzelner
Dame . Gefällige Zuschriften an
Fräulein Ballh Haas , Strasiburg .

Friesestraße 1 , 1 . Stock . 41*a

Vermietungen .
«molienflr. 28 , 61b. Ml
auf sofort 2 Zimmer - Wohnung
nebst Küche an nur .ruhige , kinderr
Leute zu vermieten . B15043

Näheres daselbst parterre .
Sophienstraße 87 ist eine schöne
Wohnung im 1. Stock von 5 Zim¬
mern , Bad , Vorgarten und allem
Zubehör auf 1 . Juni zu vermiet .
Näheres daselbst oder bei Haber -
stroh , Amalrenstr . 28 . III . 5815038

Elegantes Wohn - u . Schlafzim -
mer per sofort in freier , ruhiger
Lage zu vermieten . B14436 ..»

Parkstraße 3, III .
Ein möbliertes Mansardenzimmer
zu vermieten Bl5036

Kapellenstraße 52 , IV . Stocks
Für geb. Dame Zimmer mit ol

ohne Pension in s . g . Hause au
kürzere od . längere Zeit sofort ad
zugeben . Zu erfragen in der Exk
der „ Bad . Preffe " u . Nr . B150ll

Schlafstelle zu vermieten . Kalt
u . Wohng . finden 2 anständ ^ c
junge Leute 9315022 ..

Sophienstraße 41 , III . Stocks
Gartenstraße 57 , IV ., lks . , ist cm

großes und ein kleines möbliert .
Zimmer , ohne vis -ä -vis , sofo»
oder später zu verm . 3315006 ;

Kauprechtstr . 2, bei der Karlftraßc ,
Part . , links , ein möbl . Zimmer
mit separatem Eingang auf ' •
Juni zu vermieten . B1 484»^

Sofienstratzc 78 , II . , ist ein gut
möbl . Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B1500sti

Mi6l: - G65uch6.
Junges (Lhepaar sucht per sofort j

möbliertes Zimmer.
Gest , umgehende Offerten unter

Nr . B15046 an die Expedition der
Badischen Presse " erbeten .



Nr . 208 Abendblatt. Freitag den S. Mai 1911 .

Za - . Lokaleisenbahn A . G . Albla lbahn
WW

-
Berichtigung .

"
WF

In unserer gestrigen Bekanntmachung betr .

WBeo. ßonnfogsrüchFofirhorlen o. äbr(sru6e-ßfUingen
^ dahin zu berrchtigcn . daß die

Ausgabe der Fahrkarten in den Zügen nicht erfolgt
Karlsruhe , den 5 . Mai 1911 . 7183

Die Direktion .

Kadifche Kresse . Bette 7

Schlitzen-
gesellschaft

Karlsruhe E. V .
Sonntag , den 7 . Mai ,

wird eine von einem Mitglied
gestiftete

Ehrenscheibe
heraüsgeschossen . Zahlreiche Beteiligung erwünscht 7184

Der Verwaltungsrat .

Aiwglilicrnlcr Verein Karlsruhe .
Lamsta g, de n 6 . Mai , abends 8 3U Uhr . im Saale des „ Krokodil " :Familienabend

erimentalvortrm » des ßrn . Prof . Vollmer über Telegraphie .ir laden unsere Mitglieds u . ihre Angehörigen zahlreichem
mit

Mesucke freundlichst ein . 7190 .2 .1 Der Vorstand .
Sonntag , den 14 . Mai 1911 :

Arublulnen -KaiserblWen - Tag
- um Besten bedürstiger Veteranen . Hunderte von opferwilligen Damen
und Mädchen werden an diesen Tagen in den Straßen unserer Stadt

war Kornblumen "WW _
-inzeln oder in Sträußchen zum Kauf anbieten . Der Preis beträgt
für das Stück 10 Pfennig ; selbstverständlich sollen damit dem Wohltun
keinerlei Schranken gesetzt werden .

Zur Belebung und Förderung des Verkaufs werden vor - und
nachmittags an noch zu bekanntgebenden Plätzen Musikkapellen• ~ ~ ellen Teil . 6988 .5 .2

Das Komitee .
konzertieren . Näheres im redaktionellen Teil .

Kornblumentag .
Zu unserem Kornblumentag bedürfen wir noch eineAnzahlHelferinnen .

Ww bitten die geehrt . Damen , sich entweder schriftl . od . persönlich auf
dem Dienstzimmer des Präsidiums , Karlfriedrichstr . 21 , über 1 Treppe ,Dienst - Stunden 9 bis 1 u . 3 bis 6 Uhr , anmelden zu wollen .

Außerdem wären wir für eine Anzahl Helfer , welche den Nieder¬
lagen zur Unterstützung zugewiesen werben sollen u . radfahrende Herren ,cv. Schüler der hiesigen Lehranstalten , die am 14 . Mai die Verbindung
der Niederlagen mit den Filialen aufrecht erhalten würden , sehr dankbar .
Meldung ebendaselbst . — Bezügliche Anfragen werden auf dem Dienst¬
zimmer während der genannten Dienststunden jederzeit beantwortet
u. Auskunft erteilt . — Bei telephonischen Anfragen bitten wir unsereNummer 1436 anzurufen . (6682 ) Das Komitee .

XXIX. MM Der io. Aodlmssm in Korlsmhe
Sonntag Jubilate , den 7. Mai 1811 , nachmittags 3 Uhr ,

Festgottesdienst in der evang . Stadtkirche .
Festprediger : Herr Pfarrer Schrenk - Straßburg .

Abends 6 Uhr : Nachfeier i . evg . Vereinshaus (Adlerstr . 23 ). Kartenfür Tee u . einfaches Abendbrot zu 50 $ find zu haben im Vereins¬büro (Kreuzstr . 23,1 . St .) u . abends an der Kasse . Der Ausfichtsrat .

%al)ii<fi,<f | g> Leib-
Gremdier -Vmi» (t. s.)

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K. H.des Großherzogs von Baden .

MmImAm.
Im Monat Mai ds . Js . finden

folgende Veranstaltungen statt :
1 ) Am 6 . Mai , abends 8 ‘ /, Uhr

.. im Vereinslokal : ' Monats¬
versammlung .

2) Am 7 . Mai : Familienaus -
flug mit Tanz rc . nach Dur¬
lach (Festhälle ). Sammel¬
punkt 2 Uhr nachmittags am
Durlachertor .

3) Am 14 . Mai : Kornblumen -
• tag .

4) Am 28 . Mai : a ) Familien -
ausstug nach dem Nieder¬
walddenkmal ; wMeteilig -
ung bei der Einweihung
des Kriegerdenkmales in
Karlsruhe -Rintheim .

Ueber alle diese Veranstalt¬
ungen findet nähere Besprechung
am Samstag in der Monats¬
versammlung statt . Wir bitten
deshalb die Herren Kameraden
ergebenst um zahlreiches Er¬
scheinen . 7181

itaten
-

Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefer

eleganl.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. *

ELWA -MATE

Einzige Pflanze dieser Art
Niederlage bei : Carl Roth, Hofdro-

gerie ; Jul . Dehn Nachf. , Zähringerstr . ;
Ludwig Zähler , Lachnerstr . ; Th. Walz,Drogerie , Kurvenstr . ; Heinrich Bär,Beiertheim ; Max Strauss , JMühlburgi

Bad Brückenaul Kgl. Kurhaus
Nettes mkm BbIe

Königlich Bayerisches Minerafcad I Eisenbahnlinie Ebn - Gemünd enSaison 1. Mai bis Mitte September . I Lokalbahn ab Jossa .Spezialbad f. Hamleidende , seit Jahrhund . med . bek. Stahl- u . Moorbad,tfasnawroi * flnalln hervorragend heilkräftig bei hamsaurer Diathese,KClUdricr yUclIc ßei GichL Nieren -, Stein-, Gries- u. Blasenleiden.Stahlquelle erprobt gegen Blutarmut , Frauen - u . Nervenkrankheiten .Sinnberger Quelle bewährt bei chronischen u . akuten Katarrhen desRachens , Kehlkopfes etc . — Berühmte Spezialärzte . Prächtige , wald¬reiche Umgebung . —. Vorzügliche Kapelle . —■ Räunions . 3702a

mit weiteren 9 im kgl. Kurpark ge¬
legenen, vorzüglich ausgestatteten
Logierhäusem . Elektr . Beleuchtung .
Vorzügliche Verpflegung . Pension .

— Sehr solide Preise .Prospekte gratis durch Verwaltung des Königlichen Mineralbades Brfiekenau .

[

u Luftkurort Degerloch - Stuttgart , mm
Villenkolonie Hahenwaldau .

Sanatorium Villa Hohenwies
für Nervöse und innere Kranke , einschl , Herz -

• und Ernährungskranke . 3688 a .2 .s
Fernsprecher 47. Prospekte . Dr. Th . Zahn *

HiPSQU. Baslhol z. Hirsch 11. Lamm i
* n der Klosterraine , ältestes und erstes Haus am Platze . Pension .
Aufmerks , Bedienung . Massige Preise . Bes . : Frau Hüter Wwe .

Vorarlberg uns Liechtenstein.
Herrliches Alpenland zwischen Bodensee und

Silvrettastoclc .
Von der Arlbergbahn durchzogen . Interessante , gut fahrbahre Alpen¬straße über den Arlberg ( 1802 m ). Prachtvolle Wälder , Hochtourenund Gletscher , Sommerstationen , Höhenkurorte , Wintersportplätze .— Volkstrachten in den Gebirgstälern . Sehenswert : Landesmuseum

Bregenz : Schloß Vaduz .
Auskunftstelle : Verband für Fremdenverkehr in Vorarlberg u . Liechten¬

stein - Bregenz . 3264a .3.1Illustrierter Führer gegen Portoersatz von 25 Plg .
Anilalhllph Vorarlberg . Stat . d . Bregenzarwaldbahn 645 m . LuftkurortflllUClUUÜll stahlbad . Gasthof u. Pens . Geser . Pens . Mälzler. Prosp . grat.
RrPflPfW llolel Mentert : Mod. Haus I . Hang ., gegenüb . d . Hauptbahnhöf .illCyCm Bahnhofrestaur .: Wiener Küche,Pilsner , ff. Weine . G . Ettenberger .
(iaflpi Kurhaus , 1500 m ü . M ., in der Dreischwestemgruppe oberhalbUflllCl Vaduz -Liechtenstein . Offen vorn 1 . Juni bis 1 . 0kl . Pension vonMitte Juni an . Elektr . Beleuchtung . Telephon . Post 2mal im Tage . Prospektedurch die Kurhausverwaltung von Gaflei in Vaduz ._ _I pph Luftkurort 1488 m , an d. Flexenstr . , Schnellzugstat . Langen . Post ,LCliH Teleph . u . Stellwagen . Erstklass . Hoch - u . Bergtouren . SkigeländePension und Gasthof Krone- Post . 3264a

„Zomarom"
SelihQlcB - taillon» » sei

sind das , was wir schon längst gesucht . Kräftig , absolut rein ,ausgiebig und appetitlich . Aus I » . F ' -ischextrakt . ff.Snppenkräutern und vor allem mit garantiert reinstemfrischem Mastochsenfleischfett , täglich frisch vom Fleischerbezogen , hergestellt , sind dieselben absolut unerreicht . 2089a
„ Kaufmann M . G . in B . schreibt : Ihr Fabrikat wird
allgemein als sehr gut bezeichnet . Dasselbe ver¬
drängt die . . . . Würfel , welche hier eingeführt sind ,vollständig .

"
Proben gratis . überall zu haben .

Nährmittelfabrik „ Zomarom
"

, München 3 » .
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :

Hch. Freudenstein , Karlsruhe, Kreuzstr. 3s. — Teleph. 586.

Krachtdriefe ÄÄ7JM »

MM +
Geld-Lotterie

Ziehung 20. Mai t9tt . I
3388 Geldgewinne I

44000 ft |
2 Hauptgew .

20000 »L
586 Geldgewinne14000
2800 Geldgewinne

lOOÖO
Offenbüroer Lose
Gesamtw . d . Gew ,

30000 M
Ziehung 14. Juni 1911.

Lose beid. Lotter , st 1 Mk .
1 lLose 10M . Port .uXiist .25 Pf . ,
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburg i.E ., Langestr .107.

In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr .
GiVhringer , Kaiserstr .60 ,

I E. SckSnwMawr , Amalien -
| strasse 22 . 3245a .9.3

SlUhle
werden dauerh . gestocht , u . repariert .
Allhlslechlttti Fr . Ernst ,
8 .3 Adlerstraste 3 . 6663

Is. Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern von 84 Pfg . an in Leih¬
fässern von 40 Liter ab .

Hohler & Berger ,Apfelwein - Kelterei Btthl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels . 2362a
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Extra - Angebot » Kleiderstoffe
r>: n F ^ io reine Wolle , 90 — 110 cm , in den gangbarsten Farben vorrätig tfKCK _Ein Posten JJlSLgOnd . 1 , Meter 1.70, >.»s, TJTf p%-
Ein Posten SGr ^ G^ reine Wolle, doppelbreit, grosses Farben Sortiment . . . . . . . . . . Meter
Kostumstoffe , reine Wolle, engl . Art, 110 — 130 cm, in grosser Auswahl Meter 3 —, 1.95,
17 * r > ^ 1 i v-v 110 cm breit , apartes modernes Gewebe , allerbestes Fabrikat , wEin Posten r OpSlinÖ , in allen modernen Farben . . . . Meter I .Ho
Satin - TUChG , reine Wolle, extra schwer, 90 — 110 cm breit . . Meter 2.70,
Seiden EÜOlienne

ra0 <̂ ernes duftiges Gewebe , in prachtvollem Farbensortiment , 110 cm breit Ci

— Blusenstoffe —
wie Alpacca, Flanelle etc . ,
mit und ohne Bordüre, in

grosser Auswahl

Meter Mk. 2 .50 bis 0,90

elmann
Kaiserstraße 175 , 1 Treppe hoch
im Konfektions - Haus von Hirt & Sick Nachf .

Mitglied des
Rabatt - Sparvereins .

Kein Laden

Automobile
Tourenwagen
Stadtwagen

Geschäftswagen
Lastfahrzeuge
Motordroschken
Motoromnibusse

Motoren
Gas - , Benzin - , Benzol - , Rohöl
( Diesel ) - u . Petroleummotoren .
Sauggas -Anlagen für Anthrazit ,

Braunkohlenbriketts ,
Holzkohlen und Torf . Fahrbare
Motoren für landwirtschaftliche
Zwecke und für Betrieb von

Baumaschinen , Bandsägen ,
Kinematographen etc .

Beleuchtungswagen ,
Umsteuerbare

Schiffsdieselmotoren .

Benz & Cie. Rheinische
Gasmotoren - Fabrik MannheimPl | Aktiengesellschaft ,

Vertretung für Automobile :

Rheinische Automohilgesellschaft A. - 6.
Mannheim , P 7 , 24. 3128. -24 .3

Mehr LlhenungNttil Wen !
Gar schnell ist der Fuß durch widernatürliche
Fassons deformiert u . man ist gezwungen ,wtrkltch häßliches Schuhwerk zu tragen . Ist
es da nicht besser , stets nur Schuhzeug zu
bevorzugen , das der natürlichen Fußform
entspricht und dabei doch schön ist ? Man
erspart sich Schmerzen ui erhält sich einen
schönen gesunden Fuß . Beim Kinde sollten
diese Betrachtungen beim Einkauf von Schuh¬
zeug einzig maßgebend sein . Alle Vorzüge
erner richtigen Beschulung besitzt

der Reformhaus -Stiefel .

Orthopädos -Stiefel nach ärztlicher
Vorschrift , mit Schutz gegen Senk¬

ungen u . gegen Fußschmerzen .

Ideal bei Fußschweiß ,
Hühneraugen ,

Empfindlichkeit .

ResormhinlS j.
.

, L Reuderl,
Karlsruhe, Kaiserstraße 122. 7085

Vorschuß- u . provisionsfrei , gegen Akzept .
Bürgsch ., Hinterlegung von Wertpap . und
Policen . Diskont , von Gesch.- Wechseln
^ ims« u Buchfarderungen 2c. durch :
Ausführl . Off . Lagerkarte 13 , Pforzheim .

W. Lalier
Karlsruhe
Lesslngstr.

MiHü!|”

Uhren -Reparaturen

nebst Zubehörteilen .
Unterricht für jedes .Instrument

billigst durch Fachlehrer unter Ga¬
rantie . Gest . Anmeldungen erbeten .

Eintritt jederzeit . 7172 .2.1
Gampsche Musikschule,

Karlsruhe , Augartenstraße 58 . III.

Grotze Posten
bessere 6024 . 15 .9

sind enorm billig abzugeben .
Kaisers ! » . 133 1 Tr ppe hoch
Im Hause d . Weltkinematographen .
Eingang Kreuzftr . neb . d . kl . Ki cbe.

Druckarbeiten jeder Art und wat. t _ . . angererngl
in der Druckerei der „ Bad . Presse " .

Nk Rinder. kranke . Cenesende
int nacli- <;<•' Muttermilch di«

Ideal -Nahrung für Säuglinge
von Geburt an.

Unübertroffen bei
VerdauungeetBrungen ,
gfltezend bewahrt bekn

Entwöhnen .
Zu haben in Apotheken ». Dro
cerien . Proben n. Broschüren
kostenfrei durch das General

Nepal für T>ent»ehland :

I. C. F.
"

S Sohn
Kgl -HoflL, Bsrli«, Takbenitr .51/57 .

tue :

AMERIKANISCHER SCHUH

Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg
am hiesigen Platze . — Reinigen u .
Reparieren einerTaschenuhr 1)1. 1 .50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
M . 2 , Federeinsetzen u .Oelen M . 1 .20,Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr . Bl 5027

. Träg

Vera Gold -Braun
ist die Mode - Farbe für dieses Frühjahr
und die braunen Vera-Schuhe sind aus dem feinsten
braunen Leder hergestellt . Sie können diese wunder¬
vollen Farben nur in Vera - Stiefeln und Halbschuhen

bekommen . 6912
Joh . Träger , Kaiserstr . 17, H ., II .

üiuiiiiinjiruiiicnle
sind mit beque .mer monatlicher
Teilzahlung unter Garantie tadel -

Einheitspreis Mk. >8 .— netto.
losen Materials durch jedermann
käuflich und empfehlen speziell ':

Konzert- 1 SlreWMem.
Schoßgeigen,

6lrcitf)ineloi»eon,6d)oficetlos,
lonMneit u . Suitorcen,

sowie sämtliche

ölreich - o. Bfosrnflrumenfc ,
Miere u . Sormoniums

Loew = Hoelzle
Kaiserstrasse 187.

Made by
Rice & Hutciiins
Boston. Mass. U. S . A .

Mutz- u. Lrennhol ^-
Nersteigerung .

Das Großh . Forstamt Langen :
steinbach versteigert mit 6monat -
licher Borgfrist am

Dienstag , den 9. Mai 1911,
vormittags 9 Uhr . im Rathause zu

Langensteinbach
aus Domänenwald Köpfle , Steinig ,
Rappenbusch , Hermansgrund und
Buchwald : 13 Nadelholz -Stämme
und - Abschnitte I . , 7 II ., 6 III .,
56 IV .— VI . Kl .. 62 Bau - , 66 Hag - ,
38 Hopfenstangen und 45 Reb -
stecken ;

53 Ster buchenes , 21 Ster ge¬
mischtes , 100 Ster forlenes Scheit -
und Prügelholz , 50 buchene und
300 forlene Wellen . 4229a . .

Ferner gegen Barzahlung 28
Lose Weglaub aus obengenannten
Distrikten .

Die Forstwarte Welte in Lan¬
gensteinbach und Nonnenmacher in
Wilferdingen erteilen nähere Aus¬
kunft .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns so uneiwaitet betroffenen schweren Verluste
sagen wir innigsten Dank.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1911.

Frau Elise Stratthaus
Familie Plaettner .7191

. aient - und
teciin . Bureau .

Piof. F. Ant . Hubbuch Erben
Strassburg i . Eis .,
Rosheimerstr . 16. 11789a *

Gochsheim

Fusel-Lttßeigttmg.
Klavierlehrerin ,

^ GS Die Gemeinde
■ HR Gochsheim ver-
I ' steigert am Mitt -
^ ' wocki.den » O .Ma ,

vormittags ‘ MO Uhr . im Fasel¬
stall hier , einen ~ fetten Rinds -
Fasel gegen Barzahlung .

Gochsheim . den 3 . Mai 1911.
Der Gemeinderat .

Jenner . 4221a

konservator . gebild ., mit fein . Res .
erteilt Unterricht , 2mal wöchtl . im
Monat 6 M . Off . u . Nr . 5815017
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

3 ^

Gras -
Versteigerung

Die Freiherr ! , v . Seldenecksche
Bermögens -Berwattung inMühl -
burg versteigert am Montag , den
8 . Mai l . Js ., nachmittags 2 Uhr ,
an Ort u . Stelle den ersten Schnitt
ihrer unterhalb des Karlsruher
Rheinhafens gekegen . Bruchwiesen ,
in abgesteckten Losen von ca . 1h
Morgen , gegen Barzahlung ,

Mer leiht ^
einem Vizefeldwebel 300 hob .
Zins u . monatl . Rückz. v . 10 M .

Offerten unter Nr . B15034 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Heirats -
Gesuch .

Zwei junge Bäcker , 25—26 Jahr
alt , kath . u . evang . , welche sich in
nächster Zeit selbständig machen
wollen , suchen Bekanntschaft zwecks
späterer Heirat . Dienstmädchen
mit etwas Vermögen bevorzugt .

Off . mit Photogr . unt . K . » . .# »
hauvtpostlag . erb. B15029 .2. 1

Uerloren
Mittwoch abend eine goldene Ta -
menuhr . Abzug , geg . gute ^ Belohn .
Georg - Fricdrichstr . 16, V . B15021

In gut besetzt ?« Jagdrevier
(von Bruchsal bequem mit Bah«
zu erreichen ) suche sofort

Abschuß von
6 Sechserböcken

gegen Schußgeld und Ueberlafsun«
der Gehörne . 4245a .3.1

Oberleutnant de Ridder »
Bruchsal .

Z« Kaufen gesucht:
Ladeneinrichtung mit Theke , ,
Von wage » s. Limonadentransoorl -
Roller , Schützenstr . 45 . B1502Ü -

Speicrei = iinrid)tunfl,
bestehend aus Ladentisch u . Schal'
ten mit Schubladen , wird per I"'
fort oder per 15. Juni zu kamtt
gesucht . • Offerten unter Nr . ,7l !fr
an die Expedition der „ Baüischs, \
Presse " erbeten .

'
. 2.1

Mr Böcker !
Verkaufe meine sei 2 Jahrengf

' i
brauchte Teigteilmaschine , 30 reu-
noch wie neu , sehr billig . '
RIiiiii »i » Rielrel , Bäckermetster-
_ Grstzingen .

Kinderlieg -Wagen , guterhaltew
und ein moderner Spottwage »
mit Dach preiswert zu verkaufen -
Aäh . Augatteustr . 6 , lll , lks . A
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